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Ronfonliner-Gtsaße b, 2257, im digen Hana — Erpebtrto . — — — nnen — 2 : x N 
Lodz: Straß ans K tn spebiiion und Annoncen⸗Annahme: in Veerteljährlicher pränumerenvn zahlbarer Rbonnementspreis für Lodz Nbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Hußıwärs 
durch Per des ea Sem, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glörna⸗ Straße, in Warſchau ige beereljährich ant More benden RE. 2.25, 2585 Kreuzband RE. 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken.— 
Sus gabe täglich rait Ausnahme De e Soon lenders, Deielna⸗ Straße Nro. 32, fowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. 3. Inſerate werden pro Nonparellzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Neklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
b er auf Sonn- und Feſttage folgenden Tage. — Manuſertpte werden nicht zurückgegeben.] Ausländiſche Inſerate werben von allen Annoneen⸗Expedittonen zurn Preiſe son 20 Pf. pro Nonparallzeile angenommen 
8 = 2 8 5 Annoncen für folgende Nummer werben bis 4 Ubr Nachmittags angenommen. 5 b 


Sebaetien: 


| Sämmtliche technische f jele und F ette, | 
es la. Kernleder -Treibriemen 


BI auf Laser. 


4320 15 Hordliczka, Lipiaski & Stamirowski, 
N N Sreduia⸗Straße Nr. 21. 


für Wohnhäuſer, Fabriken und öffentliche Gebäude. 
Die anerkannt beſte, allen Anforderungen entſprechende Bedachungsweiſe iſt diejeni 2 
mit Holzcement. Die damit eingedeckten Dächer find flach. 8 babe nicht 
reparalturbedürftig, fenerſicher und dabei billiger als Schiefer und Zink, eignen ſich zu 
. Gartenanlagen; darunter angebrachte Wohnungen haben eine gleichmäßige Mittel⸗ 
Temperatur. ü . f „ er i 
Die Vertretung für Lodz und Umgegend habe ich den Herren B. NMepros 
O. im Lodz übertragen und übernehmen dieſelben auch die Ausführung 
der ſo ſehr beliebten echt Haeusler'ſchen Holzcement⸗Dächer unter langjähriger 
Garautie für billige und eigene Rechnung. Ebenſo wird von demſelben Mater al billigſt ab» & 
5 gegeben und find ſämmtliche Fäſſer mit der obigen geſetzlich eingetragenen Schutzmarke verſehen. 


Carl Samuel Haeusler, 


Königl. Hoflieferant und Erfinder des Holzcements und der Holzcementbedachung. 
Hirſchberg, per Schleſten. ö at un . a 


„ Ei offeriren: > 

Träger deutſcher Normalprofile, Ciſenbahnſchinen, Grubenſchienen, Portland, Cement 

Shemottefteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark 
f „Atlas“ und andere Baumaterialien. N 

22 Preiſe billigſt und frauco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 

Wskatzr. 64a. Comptoir und 9 ade Artikel: Petrikauerſtr. 191, 

a b ans Kern. 


Velephop 6 209. 


2 


En 


"Die Niederlage der Cenſtochauer Tapeien-Fabrif 
Die Niederlage der Czenſtochauer Tapeten ⸗Fabri 

empfiehlt ihr Lager in Dabeten, Borten und Frieſen in den neueſten nud 

N Ense ſchönſten Deſſius zu ermüßigten FJabrikpreiſen. RR 

Vertreter für Lodz: Roman Glück, Agentur⸗ u. Commiſſionsgeſchäft, Petrikauerſtraße 88. 
j Vertreter und Commiſſions⸗Lager der Herren: 4299 


W. Karpinski & W. Leppert, Warschau. Alle Sorten Lacke, Maler⸗Fußbodenfarben ec. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Mittheilung beehren wir uns, den Herren Intereſſenten er⸗ 
gebenſt zur Kenntniß zu bringen, daß wir den Haeulers'ſchen Holz⸗Cement in jedem Quantum 
von unſerem Lager abgeben und ebenſo ſämmtliche Bedachungs⸗Arbeiten mit demſelben unter 
billigſter Berechnung prompt und gewiſſenhaft ausführen. N 4574 
1 ee: 2 Hochachtungs voll 


B. Nepros & Co 


es Ueber 500 Maschinen im Betriebe. a 


ARE - 


00 Billes se 


fas- und Peiroleum-Motoren: 


— 


behanlel-Maschiner, r 


mit Tritt- oder Excenterantrieb, bauen als Spe- 
cialitat in anerkannt bester Ausführung. N 


Müller & Seidel, Maschinen-Fabrik, 


Lodz, Wulzzanska-Strasse 75. 


. D. Seslemanm & Sanne, Neustadt, 


(gegründet 1830), Det 


so  Äunize & oü 


aus der Dresdener Gasmotoren-Fabrik, vormals 
2 Moritz Hille 
sind die 8 
besten, wirklich brauchbaren Motoren 8 
für Gewerbe und Lamdwirihschsft. 
- Bewvreis:. . 12 
Unter 28 coneurrirenden Motoren ; 
erhielten dieselben bei der Hauptnrüfung der Deutschen ® 
Landwirthschafts-Gesellschaft zu Berlin im Juni 1894 & 
r 8 * 2 
-_ = =" den ersten Preis.” 
Bestes Material. Reickliehste Kraftleistung. Geringster Verbrauch. Zuverlässigkeit bei leichter 
Bedienung. Mehr als 2500 Motoren von 1-50 Pferdestärken bereits geliefert. 


Prospecte und Auskünfte ertheilt . 
Karl Mogk, 


Petrikauer Strasse Nr. 104. 


Gut und doch billig! 


i 4291 
BET Referenzen erster Firmen zu Diensten. Ey 


BEE B 

Zahnarzt), 

m Röwiglidheer Jahas 

inte Werle, Wuhnt jetze: 

ne Nro. 58, Haus Freind 

chen Niederlage und dem Hermenn 
J n Haufe. 

Heilung den Zabtnkrarkheiten, Einſetzen Fast: 

zweier Jühne, Öbisenioret uns Biswbiruug east: 

rißter Zähne, Sperialität: Blombiren ſchabhaftes 

2 h ia Sl. 5817 

Schmerzlofe Ogeratiosen werden verzaittelſt Bachs 

885, ſowie im- uaßer der Haufe, ausgeführt. 


Dr. Majkowski, ältefter Spital⸗Arzt am 
Busk Orte, praktizirt während der ganzen Bade⸗ 
’ Saiſon. — Monographien von Busk & 60 

Kop. find bei Dr. Majkawski käuflich. 3598 


— — 
1 Billige Preiſe! 


Das Magazin für Damen- u. Kinder 


* 95 = 
Hüte 5 


zoesüber her ozn 


Tomaszow, den 10. December 1894. 


Herrn Karl Mogk, Lodz. 
Nun bereits seit 2 Monaten im Besitz des mir von Ihnen gelieferten Petroleum-Motors aus de, 
Dresdner Gasmetoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille, kann ich nicht umhin, Ihnen meine vollste Zufriedenhei 
© auszusprechen. Der Motor von nominell 4 Pferdekräften ist von sauberster, solidester Aus führung, treib 
sämmtliche Maschinen meines Etablissements und bewältigt zeitweilig 5 bis 5½ Pferdekäfte. Dabei ar- 
beitet er bei 130 Touren in der Minute mit stets gleichmässigem, ruhigem Gang ohne je zu versagen. Das 
Anlassen des Motors ist äusserst einfach nnd nimmt ca. 6 Minuten in Anspruch. Genauer Beobachtung hat 
ergeben, dass er pro Tag von 13 Arbeitsstunden für Rs. 1.10 Petroleum verbraucht. 
Ieh habe schon verschiedene Petroleum-Motore anderer Firmen gesehen, doch kommt keiner dem 


4042 
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Grüne⸗Straße Nr. 5, Haus der Mme 
Röder, vis-à-vis der Neuen Synagoge, 
empfiehlt eine große Auswahl von geſchmackvollen 


Modellen, Jacons 


Große Auswahl! 
avmenz Ha 


Hille schen gleich, den ich daher mit gutem Gewissen auf's Wärmste empfehlen kann. 


Hochachtungsvoll Br j 2 5 = mn 3010 

r g g und Neuheiten. K 

Horitz Zimmermann, 5 j Des heutigen Geburtstages 

4510 . Maschinen-Bauanstalt und Reparatur-Werkstatt. - — a Ihrer — Maieſtät der Kaiſerin 


Lodz, den 1. April 1895. Alexandra Feodorowua wegen 
N erſcheint die nächſte Nummer 
unſeres Blattes am Sonnabend, 


den 27. Mai (8. Juni) e. 


Herrn Karl Mogk, Lodz. 


5 Ihrem Wunsche zur Folge bestätigen wir Ihnen gern, dass wir mit dem uns gelieferten 8 Pferd. 

_ Peirolenm-Motor aus der Dresdner Gasmotoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille in Dresden, sehr zufrieden sind. 
Er arbeitet bei geringem Naphta-Verbrauch ununterbrochen tadellos und können wir denselben daher allen 
Interessenten auf das Wärmste empfehlen. f . 


(F. Beremdt), 
’ is-A-vis der Meyer'schen Passage, 
empfiehlt Frühſtück à 20 Rep, Mittag à 30 
Rap. und Abendbrod nach reichhaltiger Speiſekarte. 


Vorzügliches Gehlig'ſches und War⸗ 
» Ihauer Haberbuſch & Schiele'ſches Bier. 
Das Reſtaurant iſt bis X. Uhr Nachts geöffnet. 


S 4284 A. NMowakowskl. 


| Inland. 
| 


| St. Petersburg. Der General Gouverneur 

des Südweſt⸗ Gebiets hat, den „Nowoſti“ zufolge, 
auf fein am 15. (27.) Mai aus Kamenez Podolsk 
abgeſchicktes allerunterthäntgſtes Telegramm von 
Seiner Majeſtät dem Kaiſer folgende tele⸗ 


1 graphiſche Antwort erhalten: 
= Arz „Von Herzen vereinige Ich Mich mit Ihnen 


5 h in einem Dankgebet; möge die Göttliche Vor⸗ 


B. Rlinkowsieya ſehung, die dem ruſſiſchen Volke das Seine wie⸗ 


a iſt nach dem Auslande verreiſt. 4633 dergegeben hat, alle treuen Söhne des zuſſiſchen 


Hochachtungs soll : 


"Schwarzwälder Wanduhren-Fahrik. 
Müller & Ce. 


1 


aaren⸗Branche gut vertrauter 


meiſter 


⸗Zeugniße erforderlich. 


M. A. Wiener, 
Meyers⸗Paſſage. 


4572 


3 a a Re a ea 


2 
Podoliens in der einmüthigen Anhänglichkeit an 
ö den Glauben und die Orthodoxe Kirche feſtigen, 
im Frieden und in guten Sitten unter dem 
Schutze der Macht, welche über die Einheit und 
Unverſehrtheit des ganzen ruſſiſchen Landes 
wacht. N : 


Nikolai.“ 

Die Depeſche des General- Gouverneurs hatte 
folgenden Wortlaut: 

„Allerunterthänigſt melde ich Ew. Kaiſer⸗ 
lichen Majeſtät, daß die zweitägige Feier des 
hundertjährigen Jubiläums der Orthodoxen 
Eparchie Podolien geſtern ihr Ende fand. Die 
Göttliche Vorſehung, welche die Träger der ruffi- 
ſchen Krone zu Vertheidigern des Orthodoxen 
Kreuzes am Orte ſeiner vielhundertjährigen Be⸗ 
ſchimpfung gemacht, hat die Eparchie Podolien 
an die Grenze des Heimathlandes geftellt, als 
eine feſte Bruſtwehr des ruſſiſchen Volksthums 


nehmer der Feier erkühne ich mich, den Ausdruck 
der grenzenloſen treuunterthänigen Ergebenheit des 
ganzen Orthodoxen Podoliens zu Ihren Füßen, 
Herrſcher, niederzulegen. N 1 
Ew. Kaiſerlichen Majeſtät treuunter⸗ 
thäniger Graf Alexei Ignatjew.“ 
— Dieſer Tage erſcheint eine Inſtruction für 
die Niſhnij⸗Nowgoroder Meſſe, welche die Fragen 
der Jahrmarktsordnung, Platzmiethe u. ſ. w. in 
neuer Weiſe regelt. — 


Olonetz. Seine Katſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Peter Nikolajewitſch hat, wie die Olonetz ⸗ 
ſche, Nowgorodſche und Archangelſche „Souvern.- 
Zeitungen ſchreiben, vom Miniſtertum der Land: 
wirthſchaft und der Reichsdomainen die Conceſſton 
zur Goldgewinnung auf den freien Kronslände⸗ 
reien der Gouvernements Olonetz, Archangelsk 
und Nowgorod erhalten. 


5 Aus der ruffiſchen Preſſe. 


— Die Proklamation der Republik auf 
Jormaſa hat, fo ſchreibt Herr Sſuworin in der 
„Now. Wr.“, in St. Petersburg nur Spott und 
Lachen erregt. Oh dieſe Spötter, ruft Herr 
Sſuworin aus, wie oft haben ſte uns daran ge⸗ 
hindert, dem Laufe der Begebenheiten aufmerkſam 
zu folgen und ſie für uns auszunutzen! 
„Wenn Haiti eine Republik iſt, wenn es 
afrikaniſche Republiken giebt, ſo ſehe ich nicht ein, 
warum nickt auch eine Republik Formoſa exiſtiren 

kann, denn ich glaube nicht, daß der japaniſche 
Parlamentarismus höher als der formoſaniſche 
Republikanismus ſteht. Dazu iſt die Bewegung 
eine nationale. So lange Formoſa zu China ge⸗ 
hörte, dachte cs an keine Loslöſung von ſeinem 
Mutterſtaat. Allein China hat Formoſa an Japan 
abgetreten und Formoſa hat Grund genug, ſich 
hiergegen zu ſträuben. Das iſt kein Aufſtand 
gegen ſeine Metropole, ſondern ein Proteſt gegen 
die Beſitzergreifung der Inſel durch eine feind- 
liche Macht, der fi Formoſa nicht zu unterwerfen 
wünſcht. Wer vermag zu ſagen, was für die 
Entwickelung der Infel vortheilhafter iſt: eine 
Regierung durch japaniſche Beamte oder eine aus 
indiſchen Körpern, zuſammengeſetzte Regierung? 
Meine Sympathie und auch die, wie ich glaube, 


Der Dämon 
auf Schloß Adlershorſt. 


Roman 
von 


Hildegard von Gaßain 


23 (Nachdruck verboten). 


Eau (Fortsetzung). 
Mit einem ſchweren, dumpfen Gefühl in den 
Schläfen erwachte Elfe am andern Tage, als die 
Sonne ſchon lange ihren Lauf begonnen und 
durch das Fenſter zu der Langſ⸗hläferin hinein⸗ 
ſchaute. Sie ſtrich die wirren Haare aus der 

Stirn, unverzüglich ſich erhebend, um an die 
Toilette zu gehen. f 

Ein Spaziergang ins Freie, jo hoffte fie, 
würde alles wieder ins Gleiche bringen und die 
abgeſpannten Nerven wieder erfriſchen. So 
machte fie ſich zum Ausgang bereit. ſetzte einen 
runden Strohhut auf die heute feſtgeſchlungenen 
Haare, nahm Handſchuhe und den kleinen Son⸗ 
nenſchirm aus dem Schrank, trank eine Taſſe 
Chokolade, die mittlerzoeile von einer Dienerin 
ſervirt war, ſteckte etwas Gebäck zu ſich und 
machte ſich eilig auf den Weg. 

Nach Waldesſtille und friſcher Bergluft ſich 
ſehnend, eilte das junge Mädchen durch den 
Garten, um dann mit Haſt, als ſürchte fie einen 
Augenblick zu verlieren, die Berge zu erklimmen. 
Jeder Weg und Steg ſchien hier den flinken 
Füßen bekannt, denn ohne zu ſtraucheln, ohne 
auch nur einen Moment zu zögern, fand Elfe in 
verhältnißmäßig kurzen Zeit vor dem alten Eulen⸗ 

hurm. N N 

„Endlich,“ ſtieß fie hervor, „endlich will ich 
wieder einmal hier Umſchau halten und es ein⸗ 
mal von der Südſeite verſuchen. Mögen die 

Leute reden, was ſie wollen. Ob Räuber, 


\ 
und der Orthodoxie. ge % 
Auf Bitten des podoliſchen Erzhirten, des 
Gouverneurs, der Geiſtlichkeit und aller Theil ⸗ 


Lodzer 


vieler Auffen, gehört der Inſel Formoſa und 


haben. Chineſen zu bleiben und ſich nicht in 
Japaner umzuwandeln brauchen. Dieſe Sympa⸗ 


dürfen fie immerhin im Namen der Menſchen 
rechte ausgeſprochen werden. a 

Es iſt ſehr leicht möglich, 
Formoſa den Sieg erringt und es feinen Be ⸗ 
fitzungen einverleibt. Allein dann können ſich 
wenigſtens die Bewohner Formoſas mit dem Ge⸗ 
danken tröſten, daß fie erobert und nicht von 
China verſchenkt worden ſind. Ferner beweiſt das 
Widerſtreben Formoſas, ſich Japan zu unterwerfen, 
daß Japan durchaus nicht der Staat iſt, nach 
deſſen Oberhoheit ſich die die Inſeln des Stillen 
Oceans bewohnenden Völker ſehnen. Der Japaner 
Kotaro⸗Motſchiſuki, 
Unterhaltung hatte, ſagte offen, daß Japan ſeine 
Blicke auf den ganzen Stillen Ocean, Auſtralien 
nicht ausgeſchloſſen, richte. Augenſcheinlich iſt der 
wachgewordene Chauvinismus des japaniſchen 
Volkes außer Stande, Ai: ſelbſt Grenzen zu 
ziehen. e N N 

Man behauptet, irgend Jemand hade Formoſa 
zugeflüſtert, bei ſich die Republik zu proklamiren. 
Ich glaube daran nicht. Die Chineſen führen zu 
lange ein unabhängiges Leben, um ſich wider⸗ 
ſpruchslos einem ftemden Volke unterzuordnen. 
Es iR nicht fo, wie damals mit Elſaß⸗Lothringen, 
das erſt deutſch und dann franzöſiſch war und ſtch 
Deutſchland ohne jeden Widerſtand unterwarf. 
Wer weiß, ob dieſe Provinzen je deutſch geworden 
wären, wenn in ihnen der Geiſt der Unabhängig⸗ 
keit und Widerſetzlichkeit lebendig geweſen wäre. 
Wenn Elſaß einen energiſchen Vertreter gefunden 
und ſeine Unabhängigkeit erklärt hätte, ſo würde 
die Situation der Deutſchen wahrſcheinlich eine 
andere geweſen ſein. In jedem Falle wäre hier⸗ 
durch ein unvorhergeſehener hiſtoriſcher Fall ein⸗ 
getreten, mit dem man hätte rechnen müſſen und 
wenn Deutſchland durch den Vertrag von Ver⸗ 


und ſie nicht Preußen einzuverleiben, wie ſolches 
früher mit Hannover und Kaſſel geſchehen iſt; 
für unabhängig erklärt hätte, ſo wäre Deutich- 
land wahrſcheinlich gezwungen worden, dieſer 
Provinz zum mindeſten weitgehende Unabhängig⸗ 
keitsrechte zuzugeſtehen. Doch damals, d. h. zur 
Zeit des deutſck⸗franzöfiſchen Krieges, verfiel Nie 
mand auf dieſen nahe liegenden Gedanken, den 
jetzt die Chineſen auf Fe: noſa gefaßt haben. Erſt 
ſpäter erhoben ſich in der franzöſiſchen Preſſe 
Stimmen dafür, Elfaß⸗Lochringen für einen unab ; 


und Formoſa kann ihnen als belehrendes Beiſpiel 
dienen — ex oriente lux. Die Vereinigung 
dieſer Provinz mit Deutſchland koſtet Europa 
koloſſale Summen zu Bündnißzwecken, für Be⸗ 
waffnung u. ſ. w. Wer weiß, ob nicht die Ver⸗ 
einigung Formoſas mit Japan ebenſo viel koſten 
wird?“ a 


| 
| 
| 
| 


Ausland. 
— Sur Eröffnung des Rordoſtſeekanals be⸗ 
richtet das „Berl. Tabl.“ u. A: 2 
„An der Katferfahrt durch den Nordoſtſeekanal 
werden Pachten und kleivere Kriegsſchiffe ſämmt⸗ 
licher fremden Nationen theilnehmen. Das Kaiſer⸗ 
geſchwader begleiten nach der nunmehr feſtgeſtellten 


„„ 


Frau Brigitte in ihrer Phantaſie geſehen haben 
will, iſt mir gleichgültig; habe ich ihn verloren, 
was kümmert mich alles andere, was kann mir 
das Leben noch ſein?“ N 


—— 


rölhet vom ſchnellen Mari, vorſichtig durch das 
Dickicht, 
ſpägen. Erſchrocken ſchaute ſie jedoch zur Seite, 
denn in dem dichten Hollundergebüſch knackte es, 


wie wenn ſich jemand Bahn brechen wollte. Es 


währte nur wenige Sekunden, da zeigte ſich durch 
eine kleine Lichtung, auf die Elfe ihr ganzes 


Augenmerk gerichtet hatte, das dunkelbraune Ge⸗ 


| 
| 
| 
j 
| 
| 
| 


ſicht eines Kindes, das ſich geſchmeidig wie eine 
Etdechſe hindurchwand, und nun die ſchwarzen 
unheimlichen Augen trotzig auf Elſe richtete. 
Dieſe empfand einen unfagbaren Ekel vor dem 
ſchmutzigen Weſen, das mehr einem Thier wie 
einem Menſchen ähnelte. Die Kleider waren 
verſtaubt und hingen in Fetzen um die dürre Ge⸗ 
ſtalt. N . 

Elſe mußte unwillkürlich an Frau Brigittens 
Erzählung denken, die ſie bis dahin für ein 


Märchen gehalten; denn ohne Zweifel hatte fie 


eine Zigeunerdtene vor ſich. Wo kam die aber 
her? Brennende Neugierde das zu erfahren 
überwog den Abſcheu, und ſich einige Schritte 
nähernd, wenngleich noch unter dem Einfluß des 
Schreckens ſtehend, fragte fie etwas zögernd: 

„Wo kommſt du her, Mädchen und was thuſt 
du hir? N ER 

„Durch die brennend rothen Lippen blitzten 
zwei Reihen weißer Zähne, als fie ängſtlich ant⸗ 
Wortete: ö 

„Die Mutter ſtirbt vor Hunger.“ 


etmas mehr Theilnahme, A zugleich des Ge⸗ 
bäcks erinnernd, das ſie mit ſich genommen hatte, 
reichte fie es dem Kinde hin, das gierig danach 


ſprach: 
„Die alte Mutter mußte ich führen, weit, oh 
jo weit, bis fie hier auf dieſem Berge umſiel. 


zwar ſchon darum, weil die Chineſen volles Recht 


thien ſind freilich perſönliche Angelegenheiten, die 
auf der Schickſalswaage nichts bedeuten, doch 


daß Japan über 


der Prinz Waldemar von Däne ark. 
mit dem ich neulich eine 


ſailles Elſaß⸗ Lothringen auch ohne Widerſtand 
errang, ſo hat es ſich doch genöthigt geſehen, dieſe 
Provinzen in allgemeines Reichsland umzuwandeln 


wofern ſich jedoch Elſaß⸗Lothringen widerſetzt und 


hängigen neutralen Staat zu erklären. Den 
Franzoſen kam erſt nachträglich dieſe Erkenntniß 


Diebe, ja ſelbſt Zigeuner bier Haufen, wie neulich 


So ſprechend, ſchaute ſte ſeufzend und hochge⸗ f 


um womöglich den Eingang zu er⸗ 


1 


griff und als löſte ſich damit feine Zunge, lebhaft eme lange Weile,“ berichtete das braun 


Zeitung 


ie dir engliſchen Pachten „Osborne“ 
N öſterreichiſche Torpedofahrzeug 
„Trabant“, der italieniſche Torpedokreuzer „Are 
fa”, das ruſſiſche Panzerkanonenboot 
„Groſjaſchtſcht“, der framzöfiſche Torpedo 


„Marblehead“, der ſpaniſche Kreuzer „Marques 
de la Enſenada“, das ſchwediſche Kanonenboot 
„Edda“, das norwegiſche Kanonenboot „Viking“, 
der däniſche Kreuzer „Hekla“, der niederländische 
Kreuzer „Akmaar“ und die rumäniſche Brigg 
„Mircea“. 

Von aualändiſchen Fürſtlichkelten werden der 
Eröffnungsfeier beiwohnen der Großfürſt Alexis 
von Rußland, der Herzog von York, der Herzog 
von Genua, der Erzherzog Karl Stephan von 
Oeſterreich, der Prinz Albert von Belgien und 


— — — 


Außer Kavallerie, Infanterie und Pionieren 
werden an verſchledenen Punkten des Kanals, bei 
Holtenau, Levensau, Rendsburg, Grünenthal, 
Burg, Brunsbüttel, Abteilungen Artillerie Auf⸗ 


— 


ſtellung nehmen, um den Kaiſer und ſeine Gäſte 
beg e 


alutſchüſſe zu begrüßen. 
Im ganzen Kanal iſt heute, da die Bagger⸗ 
| arbeiten aöſchließen, eine Tiefe von acht Metern 


hergeſtellt, vielfach iſt bereits die vorgeſchriebene 
Tiefe von neun Metern erreicht. Da die am 20. 
Juni den Kanal paffirende Kaiſerflottille aus⸗ 
ſchließlich aus Schiffen beſteht, deren Tiefgang 
weſentlich geringer iſt, ſo erſcheint die Fortführung 
der Tiefbaggerung nach dem 1. Juni nicht er⸗ 
forderlich. Die anderweitige Unterbringung der 
Bagger und Schuten verlangt geraume Zeit; 
viele kleinere Arbeiten ſind noch auszuführen. Am 
20. Juni aber muß das Fahrwaſſer auf der ganzen 
Strecke frei ſein. Nach der Eröffnungsfeier wer⸗ 
den noch viele Tauſende Kubikmeter Erde auszu · 


tiefe herzuſtellen. En 
Für die Kaiſerregatten find bereits 200 deutſche 
und ausländiſche Dampf⸗ und Segelyachten ange⸗ 
meldet, eine Zahl, die noch niemals erreicht wor⸗ 
den iſt. Faſt ſämmtliche Bojen ſind belegt.“ 
— Ein preußiſcher Miniſter ſoll ſich nach 
dem Bur. „Herold“ gelegentlich einer Unterredung 


dahin ausgeſprochen haben, daß die verbündeten 


Regterungen nicht die Abſtcht hegen, den deutſchen 
Reichstag bei jenem Wiederzufammentritt auf- 
zulöſen, falls ſich durch die Ablehnung irgend 
einer Vorlage Gelegenheit dazu fände. Der 


Miniſter iſt im Gegentheil der Ueberzeugung, daß 


der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung noch manche nützliche Arbeit, und zwar im 
Einvernehmen mit der Regierung, verrichten wird. 
Derſelbe wird zu Beginn der kommenden Saifon 
außer dem Etat eine Reihe von Geſetzesvorlagen, 
unter anderen die Börſenreform, den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend den unlauteren Wettbewerb und 
die Gewerbenovelle vorfinden, auf deren Annahme 
gerechnet werden könne. f 

Die Finanzreform iſt vorläufig bis zu dem 
Zeitpunkte vertagt, wo die Einzelſtaaten, durch 
Fehlbeträge gedrängt, von Neuem auf eine Rege⸗ 
lung beſtehen werden. Unter keinen Umſtänden 
ſei daran zu denken, daß die verbündeten Regie · 
rungen in der nächſten Seſſion einen der Umſturz⸗ 
vorlage ähnlichen Geſetzentwurf oder irgend ein 


militäriſch zugeſpitz:es Ausnahmegeſetz dem Reichs⸗ 


tage vorlegen werden. 
rath vollſtändig einig. N 

— Die Namen der ausländiſchen Ritter des 
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und 
Künſte, die auf Vorſchlag der Akademie der 
Wiſſenſchaften vom deutſchen Kaiſer neu ernannt 


Darin ſei der Bundes⸗ 


Der Weg war noch jo lang, den wir zu wan- 
dern hatten, aber es geht nicht weiter; nun kommt 
der kalte Winter bald, der wird Mutters Leben 
N miinehmen; ſchon jetzt krächzen und ſchreien die 
f wilden Vögel an unſere Ohren, die weiſagen den 
Tod. Wären wir nur bei den anderen geblieben. 
im Walde und auf der ſtillen Halde iſt's ſchöner! 
Der junge Herr kam zur guten Stunde, um uns 
vom Hungertode zu retten.“ f 


| „Wo habt Ihr denn aber einen Unterſchlupf 
gefunden?“ unterbrach Elſe die etwas unverſtänd⸗ 
liche Erzählung. | 

Ein Zittern durchflog den mageren Körper 
des Kindes, während es einen ſcheuen Blick nach 
oben werfend, gierig den ihr gereichten Kuchen 
verſchlang. Elfe empfand tiefes Mitleid mit dem 
unglücklichen Kunde, doch noch näher lag die 
Frage, wer bei der Kranken ſei. So ſchüttete 
fie aus der kleinen Gelobörſe einige Silbermün⸗ 
en in die braune Hand, dabei ſehr dringlich 
agend: NEE 

„Bon welchem jungen Herrn ſprichſt du? Wie 
kam er zu Euch?“ ar 

„Erſt beſah die Dirne die blitzenden Geld⸗ 
ſtücke und ließ ſie ſcheinbar mit großem Wohlge- 
fallen an einander klingen, dann erſt hob ſie noch 
einmal den Bid zu dem mit Staub und Spin⸗ 
nengewebe bedeckten kleinen Thurmfenſter, deſſen 
in Blei gefaßte Scheiben meiſt geſprungen waren, 
theils ganz fehlten und Regen wie Sturm freien 
Einlaß gewährten. 

„Dort oben bei Mutter, ſagte ſie als Ank⸗ 
wort auf Elſes Frage, „mich haben fie forige⸗ 
ſchickt, aber ich bin ſchlau und habe an der Tür 
gehorcht, da hörte ich die Mutter eine lange Ge: 


10 


„Wo iß deine Mutter?“ fragte Elſe mit ſchichte erzählen, der Herr weinte und zankte; die 


Mutter Röhnte und jammerte: 
„Verzeihen Sie Herr, verzeihen Sie, ich thats 
auf Befehl des Anführers Mörel.“ So gings 
e lange g Mädchen 
weiter, die durch das abermalige Geſchenk alle 
Furcht und Scheu abgelegt zu haben ſchien. „Der 
ſchöne Herr ſtreifte den Aermel des rechten Armes 


kreuzer „Surcouf“, der amerikaniſche Kreuzer 


heben ſein, um überall die vorgeſchrtebene Kanal⸗ N 
N a Erſterer fordert Letzteren auf, ihn zu fordern, und 


worden find, find amtlich bekannt gegeben worden. 
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ede kommt einer der Verurtbeilten und muß ſich 
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und, Es And dies nur der Philofoph Herbert Spencer 


in London, der Numismatiker Dr. Friedrich 
Imhof Blumer in Winterthur und der Chemiker 
und Phyſiker J. H. van't Hoff in Amſterdam. 
Von Herrn Paſteur ſteht in der Veröffentlichung 
kein Wort, und es kann trotz der fortgeſetzten 
Flunkereien mancher franzöſiſcher Blätter keinem 
Zweifel unterliegen, daß Herr Paſteur den Orden 
pour le mérite aus dem einſachen Grunde nicht 
ablehnen konnte, weil er ihm nicht angeboten 
worden iſt 

— Die italieniſchen Blätter beſtürmen Ca⸗ 
valloiti, die Documente, die er zu beſitzen behauptet, 
augenblicklich zu veröffentlichen, um den Criepf 
befreundeten Zeitungen die Möglichkeit zu geben, 
ihn vor dem Zuſammentritt der Kammer gegen 
die ſchweren Anklagen zu vertheidigen. Cavallotti 
verzögert jedoch ohne Zweifel die Veröffentlichung 
der Documente, weil er will, daß die Kammer. 
unter dem friſchen Eindruck zuſammentreten und 
ſofort die Discuſſton über die moraliſche Fragt 
beginnen ſoll. Auffallend iſt, daß einige Blätter, 
die früher mit Rudini befreundet waren. beſonders 
Opinione und Fanfulla, welche ſeit Monaten 
Crispi auf das Energiſchſte vertheidigen und ver⸗ 
langten, die moraliſche Frage ruhen zu laſſen, 
ſeit mehreren Tagen auf Cavallotti's Anklage 
eingehen und letztere trotz der entrüſteten Erklä⸗ 
rungen Crispi's im Teatro argentina nicht mehr 
einfach als Verleumdungen zurückweiſen. Die 
Riforma erklärt, daß Crispi nicht Cavallotti ver- 
klagen werde, weil die Gegner dann verlangen 
würden, daß Crispi ſein Amt niederlege, um 


perſönlich vor dem Gericht zu erſcheinen. Dieſe 


| 
| 
I 
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Ecklärung iſt ſchwer verſtändlich, nachdem Crisp 
doch Giolittt verklagt hat, ohne zu demiſſtontren. 


— Der Schwiegerſohn Crispis, Fürſt Linguagloſfa, 
und Cavallotti veröffentlichen in den Zeitungen 


Briefe, in welchen ſie ſich gegenſeitig beleidigen. 


er rühmt fi, ihn öffentlich auf dem Bahnhof zu 
Mailand beleidigt zu haben. Kurz, die Wogen 
des Skandals gehen ſo hoch wie noch nie und 
werden auch vor dem Monte Citorio nicht Halt 
machen. 5 


— Faſt jeder Tag bringt neue Enthüllungen 


‚über die Mängel der Polizei in Kopenhagen. 


Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß hier ſeit vielen 
Jahren ein förmlicher Menſchenhandel nach Ruß⸗ 
land getrieben wird. Junge Mädchen werden von 
ſogenannten „Artiſtagenten“ als Sängerinnen 
engagirt, um in verſchiedenen ruffiſchen Städten 
aufzutreten, wo ſie dann dem Laſter anheimfallen. 
Andere werden als Lehrerinnen oder Näherinnen. 
nach Rußland gelockt und dann in dortigen ſchlechten 
Häuſern untergebracht. Kopenhagen iſt der Stapel⸗ 
platz dieſer menſchlichen Waare, die nach Riga 
geführt wird, um von dort in verſchiedenen 
ruffiſchen Städten vertheilt zu werden. Die Kopen ⸗ 
hagener Polizei hat Alles gekannt, ohne dagegen 
einzuſchreiten, und als ein in Moskau lebender 
hochgeſtellter Däne die Polizeibehörden auf dieſen 
Mädchenhandel aufmerkſam machte, erfolgte bie: 
Antwort, daß fie in der That nichts thun könnten. 

— Zum Fall Wilde bringen engliſche Zet⸗ 
tungen geradezu unglaubliche Details über bie- 
Art, wie der zu zwei Jahren Kerkers und harter 
Arbeit verurtheilte Scheiftſteller Oskar Wilde und 
fein Leidensgenoſſe Taylor im Gefängniß zu 
Pentonville behandelt werden ſollen: Nachdem 
ſie gebadet und gewogen worden, wurde ihnen 
die Sträflingskleidung angelegt und ſie mußten 
in die Tretmühle eintreten. Es iſt ein Rieſen⸗ 
rad, deſſen Halbmeſſer vier Meter lang ſind und 
deſſen Peripherie in Zellen eingetheilt if. In 


auf, Mutter rief gleich danach: „Ja, ja, es iſt 
ſo, Sie ſind Ay N 1 a g 

„Wie fieht der Mann aus,“ rief Elſe mit 
ſtockendem Herzſchlag, indem eine wunderbare 
Ahnung in ihr aufitieg — fie erinnerte ſich ge⸗ 
nau an Thereſens Eczählung, daß ihr älterer 
Bruder Klaus, den ſie garnicht gekannt hatte, 
und der auf ſo ſeltſame Weiſe verſchwunden war, 
ein eigenthümlich geformtes Mal auf dem rechten 
Arm gehabt. — 

„Sollte fie wohl gar den Bruder hier finden, 
fo. hätte fie ihre Ahnung, daß hier oben ein Glück 
für ſie verborgen ſei, doch nicht getäuſcht. In⸗ 
folgedeſſen war fie von ihren Gedanken To völlig 
eingenommen, daß ſie nur mit halbem Ohr auf 
die Antwort des Zigeunerkindes hörte, welches 
ihr forſchend in die Augen ſchaute. 

„O ſchön, ſehr ſchön ſieht er aus, Fräulein,“ 

rief das Mädchen mit einer weichen Stimme, 
„die Augen ſo ſchwarz wie Kohle, rabenſchwarze 
lange 9 are, die Haut jo braun wie Bronce. 
Am Finger trägt er einen goldenen Reif, der 
Stein darin funkelt wie die Sonne. Als ich dis 
ſah. verging mir beinahe der brennende Hunger, 
mich packte die Gier ihn zu ſtehlen, dann dürfte 
ich nicht mehr betteln gehn.“ 

„Armes Kind,“ ſagte Elſe midleidig, „wir 
werden dir und deiner Mutter Gsiflefen, ihr ſollt 
nicht länger im Elend leden. Nan geh aber 
58 ins Dolf und kaufe einige Lebensmittel, 


ach nent zeige mir den Weg durch die⸗ 
ſes Silit, denn ich will auch zu deiner 
Mutter.“ N ne 


„Mit katzenartiger Geſchwindigkeit wand ſich 
ze, Derne druch das ſckeinbar undurchdringbare 
ee, d daß die Baroneſſe Mühe hatte zu 
folgen, des fe einen hald verfallenen Thorweg, 
aus dem ihr eine dumpfe, feuchte Moderkuft 
entgegenwetzte, erreichte. Wortlos zeigte bie 
NFügrerin wis Ni dabinei 

Fügrerin zit den mageren Fingern dahinein, 
um alsbald wie ein geſcheuchter, wilder Vogel 
Kehrt zu machen. N 
„Nach einigen Schritten, die Elfe in den daran 
ſich anſchließenden dunklen Gang gethan, ſchloß 


d 
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an. feinen beiden Händen, die in zw 
ſtecken, aufhängen, um mit ſeinem Gewicht zum 
Gang des Rades beizutragen, das er in ſeiner 
„Zelle nicht einmal ſteht. Wenn er ſich ſträubt, 
erhält er vom Aufſeher einen Peitſchenhieb; wenn 
er aufhört, erhält er vom Rad einen ſtarken Stoß 
an die Füße; wenn er ſtrauc k elt, ſo riskirt er 
einen Beinbruch. Welgert er ſich ganz und gar, 
ſo erhält er die „neunſchwänz'ge Katze“. Mehr 
als drei Stunden am Tag dürfen die Sträflinge 
nicht in die Treimühle gebracht werden. Die 
Arbeit iſt aber auch, namentlich für den Neu⸗ 
ling, ſo ermüdend, daß man ihm allemal nach 
einer Viertelſtunde fünf Minuten Ruhe gönnen 
muß. Außerdem müſſen die Verurtheilten ge⸗ 
brauchte Taue der Marine in Werg auflöſen, eine 
Arbeit, bei der man die Hände aufreißt, ſo daß 
‚Ne bluten. Die Koſt iſt ſehr gering, die Auf⸗ 
ſeher ſind angewieſen, dafür zu ſorgen, daß das 
Gewicht abnimmt, weil der Zweck dieſer Strafe 
ſein ſoll, ihnen einen Theil ihrer Kraft und Le⸗ 
bensfähigkeit zu nehmen! V 
„E Der bereits gemeldete Zwiſchenfaſt in 
Dieddah ſpielte ſich folgendermaßen ab. Der 
dritiſche Konſul Richards und der britiſche Vize 
konſul Abdur Razzak, welcher auch für Schweden 
und Norwegen fungirt, machten die übliche Abend⸗ 
promenrde mit dem ruſſtſchen Konſul Brandt und 
dem franzöſiſchen Konſularſekretär Dorville. Als 


ſte an ihrem gewöhnlichen Rendezvous ⸗Platze 


etwa eine halbe Meile vor der Stadt ſaßen, wur⸗ 
den fie von etwa 8 bewaffneten Beduinen ange⸗ 


griffen, welche aus einer Entfernung von 4 Me⸗ 


ter auf fie ſchoſſen. Razzak wurde tödtlich ge⸗ 
troffen und verſtarb nach 10 Minuten, Richards 
wurde an Arm und Rücken ernſtlich verletzt, 
Brandt wurde die Kinnlade gebrochen, Dorville 
wurde die Hälfte der Naſe fortgeriſſen. An 
dem Aufkommen der letzteren Beiden wird 
gezweifelt. Die Leiche Razzak's wies neben 
Schußwunden auch Meſſerſtiche auf. 15 Verhaf⸗ 


tungen find bereits vorgenommen. Der Ueberfall 


muß alſo vorbereitet geweſen fein. Das engli⸗ 
ſche Kriegsſchiff „Dolphin“ iR Freitag Abend 
nach Djeddah abgegangen, die Schiffe „Melita“ 
und „Pique“ folgen alsbald. e 


Was hört man Neues? 
e > Satafag | 5 
Arm heutigen Geburtstage Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Alexandra Feodorowna fin⸗ 


den in ſämmtlichen Kirchen Galagottesdienſte 


ſtatt. es 
Den Einwohnern iſt es geſtattet ihre Häu⸗ 
er mit Flaggen zu ſchmücken und Abends zu 
illuminiren. „„ 
Sur Inſpection⸗reiſe des General- Adjutanten 
Hraſen Schnwalow. . 


L Am 15. (27.) Mai hat General- Adjutant 


Graf P. A. Schuwalow, wie der „Warſch. 
Dunew.? berichtet, ſeine Rundreiſe durch das hie⸗ 
ſige Gebiet zur Inſpictrung der Truppen und 

Civilinſtituttonen angetreten und zuerſt die Stadt 

Kow beſucht, welche im Herbſt vor. Jahres in 
Bezug auf die militäriſche Verwaltung mit dem 

hieſigen Gebiet vereinigt wurde, während ſie in 
civilrechtlicher Beziehung dem Kiewer General ⸗ 


Gouverneur unterſtellt iſt. 


Anm 16. (28.) Mai traf Se. Erlaucht in 
Kowel ein und inipicizte das baielbft garniſonl⸗ 


die einen Augenblick die Augen, um ſich an die 


Finſterniß, die darin herrſchte, zu gewöhnen; denn 


nur von außen her und durch einzelne Spalten 


die ſich in der dicken Mauer gebildet, fiel ein 
matter Tagesſchein auf ihren mühevollen Weg, 
bis die Beherzte, die ſelten vor etwas zurückſchreckte, 
endlich eine Treppe entdeckte. 5 


Vorſichtig eg fie die ausgebröckelten Stufen 


empor, kleine Steine und Schutt polterten unter 
ihren Füßen in die Tiefe; das abgebrochene Ge⸗ 
länder, von dem nur noch vermoderte Stäbe übrig 
geblieben waren, bot eine ſchlechte Stütze und 
nur langſam kam ſie vorwärts. Mittlerweile 
hatte ſie trotz aller Hinderniſſe das Ziel erreicht, 


ſie ſtand vor einer niedrigen, halb angelegten 


Thür, durch deren Spalte man den düſteren 
Raum überſehen konnte. Das kleine, runde 
Thurmzimmer mit den ſchwarzen ſchmutzigen, ja 
meiſt verfallenen rohen Wänden, machte einen 
beängſtigenden Eindruck. In einem Winkel lag 
ein elendes Strohbündel, auf dieſem ruhte ein in 
Lumpen gehülltes Weib, ihr Geſicht ſchien wachs⸗ 


gelb die Züge wie die einer Mumie. Wirr hin⸗ 
gen die grauen Haare über Schläfe und Schul⸗ 


tern. Neben der kranken ſtand ein ſteinerner 
„Krug, daneben ein Klotz, wohl dazu beſtimmt, 
als Stuhl und Tiſch zu dienen. Auf dieſem ſaß 
Boskowsky, die Ellenbogen auf die Kniee geſtützt. 


Die Hände zur Hälfte in den vollen Haaren ver⸗ 


graben, fiel Thräne um Thräne zwiſchen den 
Fingern hindurch auf das ärmliche Lager des 
Zigeunerweibes. 


„Nunwohl,“ hörte Elfe ihn mit vibrirender 


Stimme ſagen, „ich will Ihnen alles Elend, was 


Sie über mich und meine Familie gebracht haben, 
verzeihen, wenn Sie fi verpflichten, nach Ihrer 


‚Genefung Ihre Ausſagen vor den nöthigen 
Zeugen zu wiederholen, um mich damit in meine 


vollen Rechte, als Sohn des Baron von Clauri 
F Seen, > on 
Ja, Herr, ja, ich will alles thun, was Sie 
won mir verlangen, wenn der arme, alte Körper 
micht vorher unterliegt.“ 


ei Ringen J rende 19. K 


inburnſche Dragoner » Regiment und 


die hier zur Uebung eingezogenen Landwehrmän⸗ 


ner. 


Se. Erlaucht ließ, nach Beſichtigung der 
Kaſernen und Ställe des gen. Dlagoner-Regl⸗ 


mente, das letztere verſchiedene Exerzier⸗ und 


Officierscaſtno ein Dejeuner ein. 


| 


Menöverübungen ausführen und nahm darauf im 
b Während des⸗ 
ſelben brachte General⸗Adjutant Graf Schuwalow 
einen Toaft auf den Erlauchten Chef des Regi⸗ 
ments Seine Kalſerliche Hoheit den Großfürſten 
Michail Nikolajewitſch aus und überſandte Seiner 
Kaiserlichen Hoheit ein Telegramm, in welchem 
es heißt, daß ſich das Regiment in glänzendem 
Zuſtande befinde. 1 — a 
Auf dieſes Telegramm traf von Seiner Rai- 
ſerlichen Hoheit folgende telegraphiſche Antwort 
ein: — — W f 
„An den General⸗Adjutanten Grafen 
Bes Schuwalow. a 
Ich bin ſehr dankbar für die liebenswür⸗ 
dige Depeſche, die mich erfreut hal. Ich freue 
mich, daß Du mit meinen Kinburnern jo zu⸗ 
frieden biſt. N 


Nach dem Dejeuner begab ſich Se. Erlaucht 
Graf Schuwalow in Begleitung des geſammten 
Offiztercorps auf den Bahnhof, um feine Reiſe 
nach Cholm fortzuſetzen. od 
‚Sinilfendsuchriäfen. : 
Am verfloſſenen Dienſtag fand um 11 Uhr 
Vormittags in der feſtlich mit Blumen geſchmück⸗ 
ten Wizytek Kirche, an der Krakauer Vorſtadt in 
Warſchau, die Trauung der Comteſſe Marie 
Walewska mit dem Lodzer Großinduſtriellen 
Louis Heinzel von Hohenfels ſtatt; die Trauungs⸗ 
ceremonie vollzog in Aſſiſtenz einer zahlreichen 
Geiſtlichkeit Seine Eminenz der Biſchof Rusz⸗ 
kowskl. e 
Die Kirche war von zahlreichen Vertretern 
der Ariſtokratte, der Finanz⸗ und Induſtriewelt 
gefüllt. 
machten die zahlreichen, luxuriöſen Koſtüme der 
anweſenden Damenwelt. RE 
Infolge eines Todesfalles in der Familie des 
Bräutigams fand der Empfang im Hauſe der 
Eltern des neuvermählten Paares nur im engſten 
Familienkreiſe ſtatt. 0 


Für die nolhleidenden Abgebranuten. 
— Das furchtbare Elend, das durch verhee⸗ 


rende Brände über jo viele Städte und Ortſchaf⸗ 


ten des Gouvernements Grodno hereingebrochen 
if, hat bekanntlich in allen Theilen des Reiches 
die Bewohner zur Bethätigung der Nächſtenliebe 


ſich, wie vorauszuſehen war, hierbei nicht indiffe⸗ 


rent verhalten, ſondern ſuchen ihren Theil zur 


Steuerung des Elends in den niedergebrannten 
Orten beizutragen. So find bis jetzt, wie wir 
erfahren, ausſchließlich für die nothleidende Be⸗ 
völkerung der Stadt Breſt⸗Litowsk von hieſigen 
Induſtriellen und Handelstreibenden 15,000 Rs. 
geſammelt worden, während an verſchiedenen 


reits eine Quantität im Werthe von ca. 10,000 
Rs. dem Unterſtützungscomité in Breſt⸗Litowsk 
überſandt iſt. 5 
Für die nothleidende Bevölkerung der eben⸗ 


falls von Bränden heimgeſuchten Städte Ruzany, 
Kobrin und Koprzywica aber find bisher ca. 1500 


Rs. hierſelbſt geſammelt worden. 


gingen eee. 


„ Thuen Sie das!“ | 
mit einer heftigen Bewegung aufipringend und 
die funkelnden Augen auf die Leidensgeſtalt ge⸗ 
richtet, „ſonſt folgt Ihnen men —" 


Wort, mit vorgeſtreckter abwehrender Hand ihm 
entgegentretend, „um Gottes Willen ſprich das 
furchtbare Wort nicht in einem Augenblick aus, 
wo Dir das gütige Geſchick ſolch unausſprechliches 
Glück ſandte. Vergieb, ſo wie Du einſt auf Ver⸗ 
gebung hoffſt und überlaffe alles einem Höheren. 
Ja wohl,“ rief fie, Boskowsky prüfend ins 
Auge ſchauend, „nun erſt weiß ich, was mich bei 
Deinem erſten Anblick ſo elektriſirte; es war die 
ſprechende Aehnlichkeit mit unſerem treuen Vater, 
es war die Stimme des ſchweſterlichen Herzens, 
die ihre ſtumme und doch ſo beredte Sprache zu 
Dir herüberſandte, als auch Deine Blicke ſo fra⸗ 
gend an meinem Antlitz hingen. . 
„Du haſt Recht, Elſe, ein unnennbares Etwas 
zog mich unwiderſtehlich in Deine Nähe, die 
Sympathie wob ihre geheimen Fäden um unſere 
Seelen und es entſtand treue Freundſchaft daraus.“ 
Und Elſe an ſich ziehend, rief er in freudiger 
Erregung: „Wie danke ich dem Schickſal, das 
meine Schritte heute hierher lenkte, niemals hätte 
ich ſonſt erfahren, daß uns ſo nahe, verwandt⸗ 
ſchaftliche Bande an einandern feſſeln, denn 
ſchwerlich wird die von Reue Gefolterte noch 
lange leben. Du wirſt mir nun von unſerer 
theuren Mutter erzählen, in deren treue Augen 
ich nur als unwiſſender Knabe ſchauen durfte. 
Das Gefühl zu wiſſen, daß ſich über unſere Wiege 
dieſelbe Mutter neigte und uns auf ihren weichen 
Armen trug, iſt jo beglückend, daß ich aufjubeln 
möchte vor Wonne... 
„Auch unſeres geliebten Vaters laß uns ‚ge 
denken, Klaus,“ fiel Elfe ihm ins Wort, „ihm 
hat der Gram um Deinen Verluſt, all die Jahre 
am Herzen gefreſſen; auch er hat ja Deine erſten 
Kinderjahre mit ſeinen gütigen, ſanften Augen 
bewacht. Oh, daß er noch lebte und ſich an 
Deinem Anblick erfreuen könnte!“ Die Erinnerung 
zwang dem weichmüthigen Mädchen Thränen in 


"Rooer Selm g 


Michail.“ 


Einen überaus impoſanten Eindruck 


angeregt. Auch die Bürger unſerer Stadt haben ] Lodz ftatt. 
Kleidungsſtücken, Wäſche und Colonialwaaren bes 


Für die Abgebrannten in Breſt -Litowsk 
— einer Somm- 


“Tief der erregte Mann, 


„Nicht weiter,“ fiel Elſe dem Zürnenden ins 


Freude!! 


lung, welche in einer Ausflügler Geſellſchaft am 
1. Pfingſtfeiertage im Lagiewniker Walde veran- 
ſtaltet war. „FFF eg: 
Ferner veranſtalteten die Arbeiter der Fabrik 
von Leonhardt, Wölker und Girbardt zu demſel⸗ 
ben Zwecke eine Sammlung, die 8 Rs. 68 Kop. 
ergab. Der Betrag wurde uns zur Uebermitte⸗ 
lung eingeſandt. Se 
Für die Abgebrannten in Ruzany gingen 
uns von E K. 3 Rs. zu, desgleichen empfingen 
wir verſchiedene Bekleidungsſtücke von J. G. für 
die abgebrannten. N 
Den Spendern im Namen der Bedachten 
herzlichen Dank! N 8 


Vom Warſchaner epangeliſch-Iutheriſchen 


Konfifistiem 

Folgende Veränderungen ſind im Rayon des 
Warſchauer evangeliſch⸗lutheriſchen Conftſtoriums 
zu verzeichnen: Der Poſtor und Superintendent der 
Warſchauer Diöceſe Karl Guſtav Manitius 
(geboren am 28. September 1823, ordinirt am 
10. Mai 1846) wurde an Stelle des verſtorbenen 
Biſchefs von Eyerth zum General⸗Superintenden⸗ 
ten des Warſchauer Konſiſtorialbezirks ernannt. 
—. Der bisherige Seelſorger der ev. luth. Ge⸗ 
meinde in Konſtantynow, Paſtor Manitus, tritt, 
wie wir bereits mittheilten, am 13. d. M. ſein 
Amt als Paſtor⸗Diakonus der ev.⸗luth Johannis⸗ 
Gemeinde in Lodz an. — Bis zur definitiven 
Beſetzung der Stelle in Konſtantynow wurde Paſtor 
Buhſe aus Lipno zum Adminiſtrator derſelben 
ernannt, während an deſſen Stelle Herr Paſtor 
Filtzer aus Rypin tritt. Zum Seelſorger der 
letzteren Gemeinde wurde, wie wir in Nr. 127 
berichteten, der bisherige Hilfsprediger der Lodzer 
Johannis⸗Gemeinde, Herr Paſtor Schmidt ge⸗ 
wählt. . N 

i Ausgeſetztes Kind. 

Der Wächter des Hauſes Nr. 57, an der 
Srednia⸗ Straße, fand geſtern früh um 8 Uhr in 
der Nähe des Poznansk'ſchen Hoſpitals ein neu⸗ 
geborenes Kind männlichen Geſchlechts; daſſelbe 
war in Lumpen gehüllt und mit einigen Holzſtücken 
bedeckt. Da der Säugling ſehr ſchwächlich war, 
wurde an ihm ſofort die Taufe nach katholiſchem 
Ritus vollzogen. Er erhielt den Namen Wkadyskaw. 
Zur Ermittelung der Rabenmutter, welche auf 


unmenſchliche Art und Weiſe ihr Kind los werden 


wollte, wurde eine 
eingeleitet. 
Eommerciefles. und Industrielles. 

Am 14. (26.) Mai l. J. fand die 14. ordent⸗ 
liche General⸗Verſammlung der Actionäre der 
Baumwoll⸗Manufactur von Carl Scheibler in 
— Aus dem Bericht über das ver⸗ 
gangene Geſchäftsjahr 1894 erſehen wir Fol⸗ 
gende: 5 = „ 

Nach Abzug aller Unkoſten und der Summen 
für das Amortiſations und Reſervecꝛpital ver⸗ 
blieb ein Reinertrag von 893,398 Rbl. 80 Kop., 
von welchem Betrage 855,000 Rubel als Dioi⸗ 
dende unt er die Actionäre zur Vertheilung kommen, 
der Reſt von 38,398 Rubel 80 Kop. wurde auf 


polizeigerichtliche Unterſuchung 


TFT De Te ee TEE ETTET 


N 


Auch beſchlaß die Verfammlung, 
Summe von 4.500.000 Obligationen auszu eben. 
Rene telep honiſche Verbinduugen. 


Telephonnetz verbunden worden: Max 


Reinhold & Co., Appretur und Färberei in 


Zgierz; Kuczynski Leopold, Agentur und Com⸗ 


miffion in Zgierz; Wolf Hermann, Kammgarn⸗ 


waarenfabrik in Zgterz: B. Bredſchneider und 


neue Rechnung vorgetragen. Die Auszahlung der 


Dividende beginnt vom 24. Mai (5. Junt) d. J. 


an der Hauptcaſſe in Lodz. — Weiterhin wurde 
der Verkauf des Immobiliums unter Nr. 993 in 
Lodz und der Etat der Ausgaben pro 1895 be⸗ 
ſtätigt. Die turnusgemäß ausſcheidenden 
Directoren Herren D. Roſenblum, K. Bekmann 
und Emil Scheibler wurden auf dieſelben Poſten 
wiedergewählt. Ebenſo wurden die Herren M. 
Tauber, E. Lilpop und A. Roſickt zu Mitgliedern 
des Reviſions⸗Comitees pro 1895 wieder beſtätigt. 


die ſchönen Augen, doch ſchnell überwand ſie die 


Schwäche und nachdem ſie einen Augenblick zu 
der Kranken getreten war, um ihr einen Trunk 
Waſſer zu reichen, ging fle wieder zu dem düſter 
vor ſich Hinblickenden zurück und indem ſie ſeine 
tiefſten Gedanken errieth, ſprach fie beſänftigend. 
weiter: a 

„Sei nicht verzagt, geliebter Bruder, es wird 
ſich alles erklären, und Dein Name wird bei der 
Werbung um Fridas Hand ſchwer in die Wag⸗ 
ſchale fallen. Was Du durch Deinen Reichthum 
nur mit ſchweren Kämpfen bei der ſtolzen Grafen⸗ 
familie erreicht haben würdeſt, wird das Adels⸗ 
wappen des Freiherrn von Clauri mit Leichtigkeit 
erlangen; nur um das Eine bitte ich Dich, handle 
nicht unbeſonnen, ſchweige einſtweilen zu jedermann 
über das glückliche Ereigniß, ſonſt könnten mög- 


licherweiſe alle roſigen Zukunftsbilder zu nichts 


werben. Reife nach Berlin und bitte Therefe, 


daß fie die Kranke in ihrem kleinen Heim auf⸗ 


nimmt, bis ſie imſtande ſein wird, vor glaub⸗ 


würdigen Zeugen ihre Ausſagen noch einmal zu 


wiederholen.“ N f 
„30, das will ich,“ rief Klaus leidenſchaftlich, 
„Dir will ich in allem folgen, denn Du biſt fo 
klug, ſo überlegt, Elſe; wiewohl ich mir nicht 
verhehle,“ ſetzte er kleinlaut, von neuen Zweifel 
befallen hinzu, „daß man dem abenteuerlichen 
Weibe ſchwer Glauben ſchenken wird“ 
„Du ſiehſt in Deiner Aufregung nicht klar, 
Klaus. Iſt nicht unſere alte Thereſe da, die nur 
zu oft von Dir ſorach und von dem Mal erzählte, 
das Dich unter hundert und aber hundert von 
Menſchen kenntlich gemacht haben würde? Iſt 
nicht die Gräfin Sterny Deine Pate, die mit 
den Verhältniſſen unſerer Familie ſehr vertraut 


iſt? Oh, lieber Bruder, ſei nicht ſo kleinmüthig, 


ſchiebe nicht unnütz graue Schatten zwiſchen die 


Klaus ſchüttelte traurig den Kopf, indeß, noch 


ehe er ein Wort erwidern konnte, polterte Ruala, 
— das Zigeunermädchen — heftigen Schrittes 
über die wurmſtichige Schwelle. Die Kranke 


ſtreckte verlangend die knochigen Hände nach dem 
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r Me. 5 R, Shntte Rs 3, 


Comp., Kammgarnwaarenfabrik in Zgierz; B. 
Waks, Wollwaarenfabrik; Guſtav Goltz, Woh⸗ 
nung; Bruno Oſtermann, Agentur und Com⸗ 
miſſton. N a 
Eiſeunbahnverkehr. 
Während der Pfingſtfeiertage war der Verkehr 
auf der Lodzer Fabrikbahn, der Warſchau⸗Wiener 
und Warſchau⸗Bromberger Bahn ſo ſtark, daß 
kaum die Perſonenwaggons zur Beförderung der 
außerordentlich großen Zahl von Paſſagieren hin⸗ 
reichen konnten. e 


übrigen in Warſchau mündenden Eiſenbahnen. 
Waateuproben ausländiſcher Handlungs- 
u 8 kreeiſender. 1 
Der „Praw. Weſtn.“ veröffentlicht die nach ⸗ 
ſtehenden, vom Finanzminiſter am 14. Mai c. 
beſtätigten Regeln über den Durchlaß von Waa⸗ 
renproben, die von Handlungsreiſenden aus dem 
Auslande über die Grenzzollämter eingeführt 
werden. f 5 N 
1) Beim Durchlaß von Waarenproben, die 


von Handlungsreiſenden aus dem Auslande ein⸗ 


geführt werden und beſtimmt find, wieder in's 
Ausland zurückzugehen, werden von den Zolläm⸗ 
tern beſondere Acte zuſammengeſtellt mit genauer 
Angabe der Qualität und Quantität der durch⸗ 
gelaſſenen Proben, ſowie auch des für dieſelben 
erhobenen Zolles. N nr 

2) Die im voraufgegangenen Paragraphen 
erwähnten Acte werden den Handlungsreiſenden 
eingehändigt, damit fie bei der Rückausfuhr der 
Muſter in's Ausland dem Zollamt vorgeſtellt 


werden, welches, nach Feſtſtellung der Identität 


der ausgeführten Mufter mit den in der Acte 
angegebenen, den bei Einführung der Muſter er⸗ 
hobenen Zoll nach der Zuſtändigkett zurücker⸗ 
ſtattet. ee 
Auſſiſch-poluiſche und galiziſche Arbeiter. 
Die aus Ruffiſch Polen und Galizien zuziehen⸗ 


den Arbeiter haben, wie der „St. Petb. Herold“ 
beeichtet, aus ihrer Heimath, wo der Impfzwang 


nicht beſteht und in Folge deſſen die Blattern 
häufig auftreten, dieſe Krankheit oft nach Deutſch 
land eingeſchleppt. Um dies fortan thunlichſt zu 
verhüten, iſt, wie der „Schleſiſchen Zeitung“ aus 
Berlin gemeldet wird, amtlich verfügt worden, 
daß die vorübergehende Beſchäftigung ruſſiſch⸗pol⸗ 
niſcher und galiziſcher Arbeiter auf deutſchem Bo⸗ 
den nur noch unter der Bedingung geſtattet wird, 
daß dieſelben ſpäteſtens innerhalb acht Tagen 
nach ihrem Eintreffen von dem zuſtändigen Impf⸗ 
arzte ordnungsmäßig auf Koſten des Arbeitgebers 
geimpft werden. Er 


Von den chriſtl. Sommerkofonien. 
(Wegen Raummangel zurückgeſtellt) 

Die Verwaltung der hieſtgen chriſtl. Sommer: 
kolonten veröffentlicht die Lifte der freundlichen 
Spender, welche in letzter Zeit zu Gunſten dieſer 
ſympathiſchen Inſtitution Geldſpenden geleiſtet 


haben: Baumwoll⸗Manufactur von L. Geyer 
Rs. 150, M. Silberſtein anläßlich der Trauung 


ſeines Sohnes Rs. 150, Musnicki & Polkowski 


Kinde aus und ſtöhnte: „Waſſer, oh, der Durſt — 
der Hunger!“ Elſe kämpfte tapfer gegen den Wi⸗ 
derw'llen, den die beiden elenden, ſchmutzigen 


Geſchöpfe ihr einflößten und war Ruala behülflich, 


etwas von den mitgebrachten Lebensmitteln der 
Kranken zu reichen, ſo wie ihr aus einer Flaſche 
ſtärkenden Brantwein einzuflößen. Sodann wollte 
das mitleidige Mädchen ſich mit den tröſtenden 
Worten entfernen, daß fie nachmittag wieder kom⸗ 
men würde. Die Alte hielt ſie 
Mühe die Worte hervorſtoßend: 


„Sie find gut, aber das Herz iſt krank, ich 
ſehe es, in Ihrem ſchönen Geſicht ſteht alles klar 
geſchrieben. Linie um Linie ſtudirte ich, oh wie 
vielen habe ich ſchon das Schickſal gedeutet! Eine 
ſchwarze Wolke ſchwebt über Ihrem Haupte. aber. 
das Böſe flieht vor dem Engel und dieſe Gold⸗ 
haare ſchmiegen ſich darnach an eine ſtattliche, 
treue Männerbruſt, das Glück begleitet Sie bis 
in die ferne Heimath. Sehen Sie ſich vor, ehe 
der Himmel auf Erden erſcheint, werden Sie die 
Hölle durchkoſten.“ N 


„Und welches Geſchick wird mich treffen?“ 
fragte Klaus vortretend. Die ſchwer Athmende 
drehte den Kopf nach der Wand und murmelte, 
nur Eljes Ohren verſtändlich: 

„Dunkel, alles in Schwarz gehüllt, — öde 
— einfam!“ die farbloſen Lippen preßten ſich feſt 
aneinander. 


Unwillig zogen ſich des jungen an & 
ich 


Braunen zuſammen: „die Frau redet irre, 
verſtehe kein Wort, laß uns 


lieber gehen, ſonſt 
vergehe ich noch vor Ekel.“ i 


Währenddem hatte ſich Ruala zu der Greiſin 


auf das elende Lager geſetzt und deren Hand 
faſſend, ſanft geſprochen: N 

„Ach wüßte Du, 
mir iſt!“ 


Mutter, wie 


| Wortſezung folgt.) 


fbr die 


Folgende Firmen find in letzter Zeit mit dem 5 N 
Vodzer ; 


Nicht minder ſtark war der Verkehr auf den 


jedoch zurück, mit 


wohl - 


Malinowskt Rs. 5, J. Friſchmann Rs. 2, 
Witpyweki Rs. 1, L. M. Rs. 1, Katnuy Ns. 3, 
Kloffowski Rs. 3, Sft. Kop. 25, Kloß Rs. 1, 
H Borowaki Rs. 3, W. Jonſcher Rs. 3, J. 
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Lodzer 


ſchau das längſtangekündigte Monſtre⸗Concert des 
Warſchauer Geſangvereins „Lutnia“ fett, an 
welchem ſich die acriven Mitglieder des Lodzer 
Geſangvereins „Lutinia“ und der Männerchor 


Lachmanowicz Rs. 1, J. M. Kop. 50, T. K. der Kaliſcher Muskaliſchen⸗Geſellſchaft bethe!⸗ 


Kop. 50, Zelazowski Rs. 1, Guſtav Hensler 
Rs. 3, Kaichowiecka Rs. 5, Brukalska Re. 5, 


3 
H 


N 


ligten. 
Die Lodzer und Kaliſcher Gäſte, welche am Sonn⸗ 


Hermann Schlee Rs. 25, Dr. Kolinski Rs. 3, H tag mit dem um 10 Ur 20 Minuten fehiplamrähigen 


Kaſchner Rs. 15, Klukow Rs. 4, A. B. Gehlig 
Ra. 5, N. N. Rs. 10, Janicka Rs. 3, Wicke 
Re. 4, Moritz Schröter Rs. 3, Steinert Ns. 10, 
J. Peterſilge Rs. 10, J Th. Heinzel Rs. 50, 
K. Ptacheckt Rs. 3, J. Gruſzczyneki Rs. 3, Adele 
Olſzewska Rs. 5, Auguſt Otſzewskt Rs. 5, 
Konſtantin Kurzawski Rs. 3, Edward Modros 
Rs. 3, Alexander Lipfüski (Droguen⸗Han lung) 
Rs. 8, Otto Bernhardt Rs. 5, Julius Handke 
Rs. 5, Ferdinand Meyer Rs. 5, Marvyan Euba 
Ns. 5, Julius Haffſtein Rs. 5, Robert Ziegler 
Rs. 5, Julius Jarzedowski Rs. 3, Oswald 
Jarzebowski Re. 3, J. Chyczewekt Rs. 4, S. 
Horonczy:! Re. 1, 


Filipinstt Kop. 50, L. Kowalewski Rs. 2, Friedr. 
Sellin Rs. 2, J. Raffalski Rs. 3, J. Wolanek 
Rs. 3, Gebr. Gehlig Rs. 5, Kazimir Leinveber 
Rs. 5, G. E. Chwalborski Rs. 3, Karl Kluckow 
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Zuge in Raritan entrafen, wurden dafcibſt am 
Bahnhofe von den Ritgli⸗dern des Warſchager 
Geſangvereins „Lutnia“ empfangen und zu einem 
eingeladen. Am zweiten 
Pfingſtfeiertaz beſuchten fämmtliche Sänger die 
Metallwagrenausſtellung und Abends fand des 
Eingangs erwähnte Monſtre⸗Concert ſtatt, welches 
einen glänzenden Verlauf nahm. Nach dem 
Concerte vereinte ſich die aus 200 Mann beſteh⸗ 
ende Sängerſckaar in der Bürger⸗Reſſource zu 
einem Abjehisösfoaper. 


Sommertheater. Heute wird zum erflen 


W. Pomorski Re. 2, H. Mal in dieſer Saiſon der hꝛitere Schwank „Tesé“ 
Schlim Rs. 1, W. Magnuski Kop. 60, Joſef (Der 


Schwiegervater) von Abrahamowicz und 
Rufchkowskt mit Herrn Trapſcho in der Titelrolle 
in Scene gehen. Bekanntlich zählt der ſympathiſche 
Schauſpieler die hochkomiſche Rolle des Schwie⸗ 
gervaters zu einer der beſten in ſeinem umfang⸗ 


Rs. 2, J. Fabiſzewski Rs. 1, Paul Wiebenefi reichen Repertoi e und demzufolge findz n die 


Rs. 2, M. Zaſadzka Rs. 3, Stanislaus Loga 
R. 1, J. B. Wezyk Rs. 1. Fr. Friedrich Rs. 2, 
Rözycki Rs. 1, Stanislaus Wafik Ne. 1, Jakob 
Goldmann Rs. 1, Stefan Zarzeckt Rs. 1, 
Konrad (Conditoret) Rs. 2. A. Czarnecka Rs. 3, 


W. Kowalski Kop. 50, Bronislan Piotrowicz; 


Kop. 50, Neidecker Rs. 1, Johann Kamocki 
Rs. 3, Engelhardt Rs. 1, Ludwig Fiſcher Rs. 3, 
Ludwig Lüdert Rs. 1, Wenzelslaus Drozdowski 
Rs. 5, Robakowski Rs. 1, G. Rondthaler Rs. 1, 
Georg Snay Rs. 1, Edmund Dietrich Rs. 1, 
Andreas Roſickt Rs. 3, W. Klukaczewski Re 1, 
E. Alwas Rs. 1, Crasmus Panaſtewicz Rs. 3, 
Pftragowski Rs. 1, A. Weiß Rs. 1, Alexander 
Matachowski Rs. 3, Sigismund Tarczyüski Rs. 2, 
Mauricius Tauber Rs. 5, Oskar Mantey Rs. 3, 
A. Jäger Rs. 3, G. A. Berlach Rs. 1, Ungenant 
Kop. 30, Stegmann Rs. 3, Fritz Beck Rs. 1, 
X. J. Kop. 30, A. S. Kop. 40, Ungenant 
Kop. 20, Ladislaus Djoniztak Rs. 1, Joſef 
Zeidel Rs. 1, Sledzinski Kop. 50, Glegurzynski 
Rs. 1, Guſtar Kluckow Rs. 5, A. Eiſenbraun 
Rs. 1, Cäſar Mtlker Rs. 2, Dr. Plichta Rs. 1, 
Lewandowski Kop. 20, Mileniewskt Kop. 50, 
Oſtrowskt Rs. 1, Kaczorowskt Rs. 1, Monio 
Rs. 1, Kunieweli Rs. 1, A. Skrudzintki Rs. 25, 
Max Fiſcher Rs. 10, J. K. Poznaüski Rs. 100, 
Przedpelski Rs. 3. FE 2 5 
Indem die Verwaltung der chriſtlichen Som⸗ 
merkolonien den opferwilligen Spendern im Namen 
der armen Kinder den herzlichſten Dank aus⸗ 
ſpricht, erſucht dieſelbe alle Perſonen, die ihr 
Scherflein auf dem Altare der Nächſtenliehe und 
zwar zu Gunſten der hilfsbedürftigen Caſſe der 
Sommerkolonien opfern wollen, ihre Spenden im 
Bureau des Comitees der Sommerkolonien 


(Grand ⸗Hotel) zu Händen des Caſſirers gelangen 


zu laſſen, oder auch an Herrn W. Wiciellica zu 
fenden. — N 

Die Redacti 
gern bereit Spenden zu Gunſten der S 
kolonten zu übermitteln. N 


* 


on der „Lodzer Zeitung“ iſt auch 
ommer⸗ 


Wie wir erfahren, hat die Zahl der Kandi⸗ 
daten für die Sommerkolonien, beſtehend in kran⸗ 


ken und ſchwachen Kindern chriſtlicher Confeſſton, 


bereits 800 erreicht. Da jedoch das Comitee in 
dieſem Jahre bei den obwaltenden Verhältniſſen 
nicht mehr als 360 Kinder in die Sommerkolo⸗ 
nien wird verſenden können, werden aus jener 
großen Zahl nur die Meiſtbedürftigſten Berückfichti⸗ 
gung finden. „ Be es : 

Die erſte Parthie Kinder, beſtehend aus 40 


Mädchen, wird am 7. Juni um 5 Ühr Nachm. 


vom Grünen Ring aus nach der Kolonie „Fa ⸗ 
bianka“ abgeſchickt. Eine zweite Parthie, be 
ſtehend ars 30 Knaben, wird an demſelben Tage 
um 9 Uhr früh in die Kolonie „Baranowice“, 
im Kreiſe Brzezin, abgehen. Beide Parthien 
werden ſich am nächſten Freitag um 9 Uhr früh 
in der Himmelfahrtskirche in der Altſtadt, und 
in der Trinitatiskteche am Neuen Ringe zu einem 
Gottesdienſte vereinen. 
Auunſtnachrichten, Theater und ZUnAR. 
Gaſtſpiel. Die Primadonna unſeres Luſt⸗ 
ſpielenſembles Frau Biſſen⸗Janorska, welche, wie 
wir mittheilten, in Krakau gaſtirte, hatte vaſelbſt 
einen durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen. Die 
dortigen Blätter überbieten ſich förmlich im Her⸗ 
vorheben des meiſterhaften Spiels unſerer belieb⸗ 
ten Künſtlerin. Im Allgemeinen wird die unver⸗ 
gleichliche Bühnen routine der Künſtlerin, ihr 
Temperament, ihr vortreffliches Nuanc tren pſycho⸗ 
logiſcher Momente hervorgehoben. 8 


Wahre Beifalls ſtürme durchbrauſten nach jedem \ 


Akiſchluß das Haus. Das durch das Spiel der 
Frau Biſſen⸗Janoweka enthuſiasmirte Publikam 
jubelte 8 8 
wollte zum Schluß eines jeden Stückes faſt kein 
Ende nehmen. 2 
Frau Janowska trat mit gleichem Erfolge als 
Magdalene in der „Humath“, als auch als Irene 
in dem gleichnamigen Stide auf. 
Dee beliebte Künſtlerin iſt bereits nach Lodz 
zurückgekehrt und ſpelte geſtern Abend in der 
Schillerſchen Tragödie „Kabale und Liebe“ 
Nolle der Lady Milford. f 


* 


Monſtre⸗Concert. Am zweiten Pfingſt⸗ 


feiertage fand in den Redouten⸗Sälen in War- I und Werthſchätzer alter Gemälde. 


N. 


ihr förmlich zu und das Hervorrufen 


die 


3 


— nen 


9 


I 


| 
| 
| 
! 
1 


— 


1 


P PPC 


Großen Theater. Ront 
gräfliche Paar und die Familie des Generalgou ; 
verneurs einen Ausflug nach Wilianow und waren 


Verehrer des Talents des beliebten Künſtlers 
heute Abend Gelegenheit ihn in einer vortheilhaf⸗ 
ten Rolle a ziren zu ſehen. b Serge 
Für die nächſte Zeit bereitet die Direktion 
des Sommertheatlers mehrere dramattſche Neuhei⸗ 
ien vor. a 2 = 
Eingeſandt. = 

Der Vorſtand des jüdiſchen Alterajyls, ge⸗ 
gründet durch Hermann und Mina Konſtadt, 
macht hiermit bekannt, daß Frau Esrneſtine 
Ginsberg arläßlich der Hochzeitsfeier ihrer jüng⸗ 
en Tochter Leonja ihm die Summe von Rs. 50 
für's Alteraſyl übermittelt hat, und beehrt ſich 
der Vorſtand, der edlen Geberin den herzlichſten 
Dank auszuſprechen. f 

Präſes des Vorſtandes: H. Konſtadt. 
Sportnachrichten. 
— Das Mitglied des St. Petersburger 
Cykliſtenvereins M. J. Troj mekt hat am Sonn⸗ 
tag, den 2. Juni, um 12 Uhr Mittags per Rad 
die Reiſe von Petersburg nach Paris angetreten, 
um den für dieſe Strecke beſtzhenden letzten Re 
cord zu ſchlagen. Der gen. Sportsman gedenkt 
mindeſtens 200 Werſt täglich zurückzulegen; dem 
nach dürfte derſeibe am Freitag, den 7. d. M., 
in Warſchau eintriffen . 
Sur Brandſaiſon. 
*— Am 17. Mai brach in dem zum Za⸗ 

mojskiſchen Majorat gehörigen Vorwerk Rogusno 
Feuer aus, das bald auf das Dorf Rogusno 


27 Bauerngehöfte mit allem immobilen und zum 
Theil mobilen Inventar einäſcherte. Leider ſind 
dem Brande auch zwei Menſchenleben zum Opfer 
gefallen: zwei Koſaken der 6. Sſotnie des 15. 
Doniſchen Koſakenregiments büßten in den Flam⸗ 
men ihr Leben ein, während ein dritter Koſak 
ſo ſchwere Brandwunden erlitt, daß er nach drei 
Tagen verſchied. Auch ſieben Koſakenpferde kamen 
in den Flammen um und ferner verbrannten 
mehrere den Koſaken gehörige Gewehre und andere 


Gegenſtände. 5 
Aus Barden 

— Der älteſte Sohn des „eiſernen Kanzlers“, 
Graf Herbert Bismarck, weilte dieſer Tage mit 
feiner Gemahlin als Gaſt Sr. Erlaucht des Gra · 


fen Schuwalow in Warſchau. Am Sonntag, den 


2. dſ. M., beſuchte das gräfliche Paar mit ſeinen 
Gaftgebern die Metallwaaren⸗Ausſtellung und 
darauf die Gemäldeausſtellung des Warſchauer 
Muſeums der ſchönen Künſte. Bel der Eröffnung 
der Gemäldeausſtellung im Magiſtratsgebäude 
waren außer den gen. folgende hochgeſtellte Per⸗ 
ſonen anweſend: der Gehülfe des Generalgou⸗ 
verneurs Hofmeiſter A. J. Petrow, der Curator 
des Warſchauer Lehrbezirks A. L. Apuchlin, der 
Chef des Gens darmertebezirks N. P. Brock, 
Chef des Cameralhofs J. J. Rudtſchenko, der 
Präädent von Warſchau N. W. Bibikov, der 
Oberpoltzeimeiſter N. W. Klyghels u. A. Der 
Ehrendirector des Muſeums, Kammerherr K. J. 
Liachnickt, begräßte die hohen Gäſte, überreichte 
der Gräfin Schuwalow und deren Tochter pracht ⸗ 
volle Bouquets und gab den Beſuchern die 
nöthigen Erläuterungen. ee 
Im Ganzen find 130 Gemälde ausgeſtellt, 
durchwea Werke der alten Schulen des 
XV. - XVIII. Jahrhunderts: der vlämtſchen, 
holländiſchen, venetiantſchen, Bologner, ſpaniſchen, 
italieniſchen, deutſchen und franzöſſchen Schule. 
Nach dem Beſuch der Gemäldeausſtellung be⸗ 
ſichtigten der Graf und die Gräfin Bismarck das 
Schloß und beſuchten am Abend das Ballet im 
Am Montage machten das 


der 


am Nachmittage desſelben Tages bei der Dſchi⸗ 
gitowka der Kubanſchen Koſakendivlſion auf dem 
Mokotowſchen Felde zugegen. Am Abend trat 
Graf Herbert Bismarck mit feiner 
Rückreiſe nach Berlin an. „ 

Graf Herbert Bismarck ſteht, wie der „Warſch. 


Dnew.“ ſchreibt, jünger, als feinem Alter nach 
zu ſchließen aus; er bietet eine ſchöne präſentable 
Erſcheinung, iſt ſehr geſprächig und mittheilſam. 


Die ruſſiſche Sprache beherrſcht Graf Herbert 
Biamarck in etwas geringerem Grade als ſein 


berühmter. Bater. Je der iemäldennsſennng 


zeigte ſich Graf Bismarck als ein großer Kenner 


(Kreis Tomafzow) überging und in kurzer 5 
1 


Gemahlin die 


„entfernt; 


Zeitung 
Brandſchäden im Honvernement Wilna. i 
Zu den vorheerenden Bränden, die diefes 
Gouvernement heimgeſucht haben, entnimmt das 
„Rig. Tabl.“ einer ausführlichen Correſpindenz 
des „Ber. Liſt.“ Folgender: ; 
Im Laufe der letzten Tage wurden drei 
Städtchen im Gouv. Wilna faſt vollſtändig vor 
Feuer zerſtört, während rel grözere Städte nuch 
rechtzeitig vor dem Schickſal Vreſt bewahrt wer⸗ 
den konnten. Die fait osi;änsig, ausgebrannten 
Städtchen ſind: Kreco, Kreis Oichmjauy, Oje 
niki, Kreis Trokt, und Eiſchiſchli, Kreis Lida. 
In Krewo brauch e das Feuer nur zwei Stunden. 
um gegen 100 meit von Juden bewahate Häuler 
in Aſche zu legen; die Flammen griffen hier mit 
fo raſender Geſchwindigkeit um ſich, daß die Be⸗ 
wohner, bei dem vergeblichen Verſuch, etwas von 
ihrer Habe zu retten, nur Brandwun en davon ⸗ 
trugen, ein Jude aber ſein Vorhaben mit dem 
Leben bezahlte. f a 
In Oljkeniki, das in der Näße der Belersäurg: 
Warſchauer Bahn liegt, brannten 60 Häuſer nieder, 
gleichfalls zumeiſt Juden gehö:ig. 9 5 
Vom ſchwerſten Brandunglück iſt jedoch das 
Städichen Eiſchiſchkt heimgeſucht worden. Der 
Ort ecxiſtirt fo gut wie nicht mehr. Die Kata- 
ſtrophe erfolgte gegen Mittag, am Tage des großen 
Frühjahrsmarktes, zu welchem Landleute und 
Gutsbeſttzer aus der ganzen Gegend zuſammen⸗ 
ſtrömen und befonders Pferde und Schweine an- 
geführt werden. Eiſchiſchki zählte bis 4000 be⸗ 
Händige Einwohner, noch größer aber war die 
Zahl der Zugefahrenen im Augenblick der Ent⸗ 
ſtehung des Feuers, was die Verwirrung nur 
noch volländiger machte und die Zahl der 
Menſchenopfer vermehrie Es wehte an diefem 
Tage ein ſehr heftiger Wind, ſo daß das in der 
Katholiſchen Straße entſtandene Feurr in kürz⸗ſter 
Zit über die ganze Stadt ſich ausgebreitet 
hatte. Es brannten gleichzeitig acht Quartale. 
Die auffallend große Zahl der im Feuer 
umgekommenen Menſchen, namentlich auch 
Bauern, erklärt ſich dadurch, daß beim Umſich⸗ 
greifen des Brandes der ganze wirre Zug der 
Fuhrwerke in zwei noch freie Straßen retirirt 
war, wo nun ein entf tzlicher Wirrwarr entſtand, 
indem die Inſaſſen der Wagen, den drohend 
nahenden Flammen zu entfliehen, auf die Pferde 
einhieben und dadurch ein unentwirrbarer Knäul 
eniſtand, aus dem kein Entrinnen möglich wurde. 
In wenigen Minuten war das Alles in Flammen 
eingthüllt. Wer ſich noch reiten: konnte, war 
mindeſtens mit Brandwunden bedeckt. Vollſtändig 
in Aſche gelegt find. ca. 300 Häuſer ſammt allem 
Inhalt, vielen Waaren ꝛc. Der Schaden iſt ſehr 
groß. RER, — In 
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Simmelserſcheinungen 
im Juni. 


Der beginnende Monat, welcher ſich vor allen 
anderen durch lange Tage und kurze Nächte aus⸗ 
zeichnet, iſt in aſtronomiſcher Hinſicht ein bedeut⸗ 
ſamer Monat. Die Sonne erreicht am 21. Juni, 
dem Johannistage, ihren nördlichſten Stand und 
damit zugleich den Höhepunkt ihrer Licht⸗ und 
Wärmeentfaltung; ſie geht an dieſem Tage um 
3 Uhr 45 Minuten auf und verſchwindet erſt um 
8½ Uhr, ſo daß die Nacht nur 7, der Tag da⸗ 
gegen, der längfte im Jahre, 17 Stunden ent⸗ 
hält. Dann macht der Fiühling dem Sommer 
Platz; die Witterung beſitzt jedoch eine gewiſſe 
Trägheit und folgt der Sonnenwirkung in einer 
mehr oder weniger großen zeitlichen Entfernung; 
daher entſpricht die größte Hitze im Sommer der 
Zelt nach dem höchſten Stand der Sonne ebenfo 
wenig wie die größte Kälte dem niedrigſten. Nach 
dem 21. rückt das Tagesgeſtirn wieder langſam, 
anfangs kaum merklich, nach Süden dem Aequator 


Male im Jahre Tag und Nacht einaader gleich. 
Die Thätigkeit auf der Sonnenſcheibe die Fle⸗ 
ckenbildung, iſt in dieſem Monat beſonders um⸗ 
fangreich; man bemerkt verſchiedene Gruppen 
von Sonnenflecken, von denen einige von be⸗ 
trä tlicher Ausdehnung find. Ihre Beodach⸗ 
tung iſt ſehr intereſſant und läßt ſich ſchon 
mit den primitivſten optiſchen Hilfemitieln 
. 15 en Ze 
Der Mond zeigt am 7. die vollbeleuchtete 
Scheibe, welche ganz tief im Skorpion am Süd⸗ 
himmel ſteht und ſich nur 6½ Stunden über 
dem Horizont befindet. Sie nimmt langſam ab 
und erreicht am 15. im Sternbild der Fiſche die 
Phaſe des letzten Viertel. Weiterhin ſchwindet die 
| Lichtgeſtalt. wird am 22. (Neumond) unſichtbar 
und taucht einige Tage ſpäter als ganz ſchmale 
Sichel wieder auf, welche ſich langſam vergrößert 
und am 29. als erſtes Viertel in der Jungfrau 
zu finden ift. Am 13: erreicht unfer Trabant 
ſeine größte Entfernung von der Erde und kommt 
am 25. in Erdnähe. re 

Von den Planeten bildet noch immer der 
Abendſtern, die Venus, die ſchönſte Zlerde des 
geſtirnten Himmels; fie iſt ſchon kurz vor Son⸗ 
nenuntergang am nordöſtlichen Himmel zu ſehen 
und verweilt am 1. bis 11 Uhr 31 Min., am 
30. bis 10 Uhr 42 Min. über dem Horijont. 
Sie durchwandert im Laufe des Monats die 


— . — 


—— 


am 26. mit dem Monde in Conjunction; der 
Trabant zieht dann in der geringen Dinſtanz von 
‚einer Vollmondsbreite nördlich an dem Planeten 
vorüber. Unweit der Venus iſt der Mars zu 
finden; er ſteht im Sternbild des Krebſes, und 
zwar am 4. nur 1 Grad füdlich von derſelben 
am 25. findet ſeine Confunction mit 


= 


zu und macht am 21. September zum zweiten 


Sternbilder Zwillinge, Krebs und Löwe und kommt 
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dem Monde ſtatt. Die Sichtbarkeltsverhältniſſe 
dieſes Planeten geſtalten ſich immer ungünfliger; 
er iſt als kleines Sternchen nur ſchwer mit bloßem 
Auge aufzufinden. Rechts unter der Venus 
leuchtet in den Zwillingen der Jupiter mit immer 
ſchrächer werdendem Lichte; ſeine Untergangs- 
zeiter viriiren in Laufe des Monats zwiſchen 10 
Her 29 Wir. an: 1. und 8 Uhr 57 Min. am 30. 
Die ganz zart: Mondſichel zieht am 23. in der 
Eatfernung von nem Vollmondsbreiten nördlich 
iber dem Platten dahin, nachdem ſie kurz vorher 
demfelben Tage mit ben Mercur in Con⸗ 
: si, Welcher in dieſem Monat 


m 


BL, 


don anderthalb Vollmondsbreitzu über dem Ju⸗ 
piter tent. Dieſe Conſtellatibn und der Umſtand, 
daß ſich Mercur erſt um 10 Uhr zum Untergange 
rüſtet, bieten eine günftige Gelegenheit, den übri⸗ 
gens gar nicht jo lichtſchwachen Planelen mit 
unbewaffnetem Auge aufz finden. Durchs Fern- 
rohr geſehen zeigt ir Phaſen, gleich der Venus, 
da er wie dieſe ſein Licht ſeulich von der Sonne 
empfängt. Während ſich die eben genannten vier 
Planeten nahe bei einander befinden, leuchtet am 
ſüzlichen Himmel einſam der Saturn zwiſchen 
Jungfrau und Waaze. Er geht ſchon bei Tage 
auf um) iſt bis nach Mitteraacht zu beobachten; 
am 4. kommt er mi: der nahezu vo lbeleuchteten 
Mordſcheibe in Coajunctton. ER 

Am Fixſternhimmel ſind gegenwärtig ſehr 
wenig helle Sterne zu ſehen; Melchſtraße, 
deren matter Schimmer nu⸗ ſchwach hervortritt, 
entſteigt im Sternbild des Perſeut, das durch 
zahl eiche Nebel⸗ und Sternhaufen ausgezeichnet 
iſt, dem Nordhorizont und wendet ſich etwas nach 
rechis zur Kainopeia, dem bekangten W förmigen 
Sternbild, und weiter hinauf em Cepheus vorbei 
zum Schwan. deſſen Hauptſtern Deued eim wenig 
öſtlich vom Zenith den höchſten Punkt der Milch⸗ 
ſtraß: bezeichnet, welch' letztere an die er Stelle 
am hellſten erſcheint und ſich hier in zwei Aeſte 
ſpaltet, von denen die öſtliche au Deipziu vorbei 
zum Adler mit dem hellen Atair und weiterhin 
zum Schützen hinabgeht. Nahe dem Zenith fun⸗ 
kelt Wega in der Liyer; ein wenig nordwärts 
ſehen wir den dreieckigen Kopf des Drachen; 
letzterer windet ſich durch den großen und kleinen 
Bären hindurch. Uster dem großen Bären be⸗ 
findet fi der Löwe, deſſen hellſter Stern Regulus 
am 26. durch den Mond verdeckt wird. Um 9 
Uhr 3 Minuten verſchwindet der Stern hinter 
dem unbeleuchteten Theil der Mondſcheibe und 
kommt 52 Minuten ſpäter auf der gegen⸗ 
überliegenden Seite der hellen Sichel hervor. 
Vom Zenith aus, genau in ſüdweſtlicher Richtung, 
gelangen wir zum Arktur im Bootes und weiter 
unten zur Spika in der Jungfrau. Zwiſchen 
Aıkiur und Wega, hoch oben im Süden glänzt 
die Krone mit Gemma, dem Edelſtein, und ferner 
der Herkules. Unter dieſem erſcheint der Schlan⸗ 
genträger Ophiuchus, unter diſſen Händen ſich 
die Schlange windet, deren aus vier hellen 
Sternchen beſtehender Kopf ein wenig unter der 
Krone leuchtet. Ganz tief im Säden endlich 
finden wir den Skorpion, deſſen g ößter Stern, 
Antares, in röthlichem Lichte ſtrahrend, bei uns 
nur ku. ze Zeit ſichtbar iſt. 


Letzte Poſt. 


Moskau, 2. Juni. Den Univerſitätscurſus 
abſolvirten — in der juriſtiſchen Facultät 301, 
in der mediciniſchen 180, in der phyſtko⸗mathe⸗ 
matiſchen 114, in der naturwiſſenſchaftlichen 65, 
in der mathematiſchen 49 und in der hiſtoriſch⸗ 
philologiſchen 54. 

Riga, 2. Juni. Der Erzbiſchof revidirte 
kurländiſche Gemeinden und wurde allenthalben 
von der Bevölkerung, auch von der lutheriſchen, 
begrüßt. Die Menge füllte die Kirche und 
hörte jeinen, ins Letliſche üderſetzten Predig⸗ 
ten zu. 5 
Niſhnij⸗ Nowgorod, 2. Juni. Vorgeſtern 
wurde die Löſchung von 800,000 Pud Schienen 
für die Mittelnbiriſche Bahn beendet und ein 
Transport von Locomotiven und rolleibem Ma⸗ 
terial abgefertigt. 

Sſamara, 2. Juni. Wegen der plötzlichen 
Einſtellung des Ankaufes von Getreide vom Fi⸗ 
nanzminiſterum war die Bevölkerung, welche 
von die ſer Maßnahme nicht benachrichtigt war, 
gezwungen, das Geireide an die Aufkäufer zu 
ermäßigten Preiſen zu verkaufen. Viele führten 
ihr Getreide zurück. 

Der ſtellvertretende Gouvernements⸗Adels⸗ 
marſchall Graf Tolitsi und der Gouverneur 
ſuchen darum nach, daß die Bedölkerung recht 
zeitig benachrichtigt werde, damit ſie bei der 
ns ihrer Getreidevorräthe keinen Verluſt 

Lotei (Formoſa) via Cogoſhima, 3 Juni. 
Die Unterwerfung Formoſas hat allen Eruſtes 
begonnen. Vorgeſtern kam die japaniſche Flotte, 
welche die Truppenſchiffe und Transporte mit einer 
ſtarken Expeditionsarmee überführte, hier im 
Hafen an. Die formoſt chen Rebellen ſammelten 
ſich in ſtarker Anzahl, um der gefiem früh er⸗ 
folgten Landun; Widerſtand entgegenzuſetzen, 
konnten jedoch die kaiſerlich japaniſche Garde, die 
unter dem Schutze der Kriegsſch ffekanonnen aus 
Land ging, nicht verhindern, feſten Fuß zu faſſen 
und trotz der unmeriſchen Ueberzahl des Feindes 
dieſen mit Leichtigkeit in die Flucht zu ſchlagen. 
Viele von den Formoſenern wurden getödtet, 
während die Japaner nicht einen einzigen Mann 
verloren. Die Garde drang ſodann gegen Sau 
ſhotoi vor, ohne die Ankunft des reſtlichen Theilles 
der Expeditlonsarmee abzuwarten. Sonnabend, 
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Sonntag und geſtern war die Flotte eifrig damit 


beſchäftigt, Truppen Munition und Vorräthe zu 
langen. Se 
Berlin, 3. Juni. Der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenloh: iſt heute Abend mit den Staats. 
ſekretären De. von Bötticher und Freiherr von 
Ma: ſchall, ſowie dem Getzeimen Regierungsrath 
Günther nach Kiel abgerelſt, um von da an Bord 
des Amerikadampfers „Palatia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft eine 
Probefahrt durch den Nordoſtſeekanal zu unter⸗ 


| 


‚nehmen. Der Miniſter v. Köller, welcher gleich⸗ | 


falls an der Fahrt theilnimmt, befindet ſich be⸗ 
reits in Hamburg. 

Breſt, 2. Juni. Erzherzog Carl Stephan 
beſuchte in Begleitung des Stabes der öſterretchi⸗ 
ſchen Kreuzer heute Vormittag den Marineprä⸗ 

fekten von Breſt, Barrra Eme Abtheilung Ma⸗ 
rineſoldaten erwies ihm die militäriſchen Ehren⸗ 
bezeigungen. Präfekt Barrera giebt morgen 

Abend ein großes Gaſtmahl zu Ehren des Erz 
herzogs und der ööſterreichiſchen Offiziere. 

Port Said, 2. Juni. Durch eine große 

Feuersbrunſt wurde geſtern ein Theil der Einge⸗ 
bornenſtadt zerſtört. 200 Häuſer find niederge⸗ 

brannt. Die Matrosen des dritiſchen Kanonen⸗ 
boots „Dryad“ betheiligten ſich beim Löſchen. 

Neueſte Nachrichten. 


wurde der Diskont in der Reichsbank er⸗ 
GVV ĩ˙¾—W ee 
4. Juni. Gladſtone iſt er⸗ 


London, 
Frank. Er 5 ee 
London, 4. Juni. Das ganze engliſche 
Geſchwader, beſtehend aus 17 Dampfern, iſt in 
Beyrut angekommen. N ee 
Berlin, 4. Juni. 
‚A der Staatsminiſter und frühere Juſtizminiſter 
Dr. Heinrich von Friedberg geſtorben. N 
Rom, 4 Juni. Das Benediktinerinnen⸗ 
Kloſter in Banco in der Proobinz Rom iſt ab⸗ 
gebrannt. Zwei Nonnen find in den Flammen 
umgekommen. N 1 e 
Toulon, 4 Juni 


Der franzöſiſche Kreuzer 
Djeddah zu begeben. 5 
Altona, 4. Juni. Dr. Bruno Mögel aus 
Dresden, ein Altonaer ſtädtiſcher Krankenhausarzt 
And hervorragender Chirurg, erdolchte ſich geſtern. 
Der Selbſtmord erregt großes Aufſehen. Die 
Motive find unbekannt. a 
Graz, 4. Juni. Bei Judenburg in Steyer-. 
mark ſtieß ein gemiſchter Eiſenbahnzug auf einen 
Güterzug. Die Maſchine des letzteren wurde 
vwollſtändig zertrümmert. Zwei Wagen des ge 
miſchten Zuges wurden über Maſchine und 
Tender des Güterzuges geſchleudert und ebenfalls 
Zerttümmert. Von den 300 Paſſagieren wurde 


blieben unverſehrrr. 
Dülmen, 4. Juni. In einem Kampfe mit 
Wilderern wurde der Förſter Lücke in die Bruſt 
geſchoſſen. Ein Wilderer wurde ebenfalls ver⸗ 
wundet. Der Förſter iſt noch am Leben. 
Rom, 4. Juni. In der vergangenen Nacht 
wurde in Rimini auf den Grafen Luigi Ferrari, 
den ehemaligen Unterſtaats ſekretär des Aeußern 
im Kabinet Giolitti, der ſoeben in der Parla⸗ 
mentswahl gegen den Kommuniſten Bosco gefiegt 
hatte, ein Revolverattentat verübt. Die Kugel 
durchbohrte die Halsſchlagader (Carotis). Der 
Graf liegt im Sterben. Als Motiv des Meuchel⸗ 
mordes wird Rache aus politiſchen Gründen be⸗ 
zeichnet. Der Graf gehörte der radikalen 
Partei an. e 
ach einer Meldung von anderer Seite war 
der Deputirte in Begleitung eines Freundes auf 
dem Wege nach ſeiner Wohnung begriffen, als 
von einer Anzahl Indiolduen beleidigende Worte 
gegen ihn ausgeſtoßen wurden. Ferrari näherte 
ſſich der Gruppe, es fand ein Wortwechſel ſtatt, 
in deſſen Verlauf aus der Mitte der Gruppe ein 
Schuß abgegeben wurde. Das Geſchoß ſtreifte 
Ferrari am Kinn, drang Tobenn in den Hals 
ein und verurfachte eine tödtliche Verwundung. 
Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.) 
Newyork, 4. Juni. Der Waldbrand, der 
AG beinahe über das ganze Oelgebtet des nörd⸗ 
Lichen Pennſylvaniens ausdehnte, hat einige kleine 
Städte zerſtört. Der Schaden wird auf mehrere 
Millionen Dollars geſchätzt. Es wird befürchtet, 
daß viele Menſchen ums Leben gekommen find. 
Paris, 4. Junk. Es war hier aufgefellen, 
daß für den Todestag Carnots in Paris ein ſo 
außergewöhnlicher Trauerpomp entfaltet werden 
ſollte, und daß die Regierung eine Armeetrauer 
von vier Tagen angeordnet hatte. Der „In⸗ 
tranſtgeant“ griff deswegen bereits das Mini⸗ 
ſterkum heftig an, als plötzlich alle Angriffe 
ſchwiegen. Dagegen erzählte man in orientirten 
Kreiſen Folgendes: Der Todestag Carnots fällt 
auf den 24. Juni. Die Armeetrauer aber be ⸗ 
ginnt am 22. und dauert bis zum 26. Juni. 
Die franzöſiſchen Kriegsſchiffe, welche zu den Kieler 
Feſten entſandt werden, können alſo nur vom 


20. bis 21. in deutſchen Gewäſſern liegen und | 


müſſen am 21. Abends oder am 22. früh nach 
Frankreich abdampfen, um am 24. Juni ſich an 


der Nationaltrauer betheiligen zu können. Die 


| 


Offiziere können alſo an den Kieler Feſtlichkeiten 
nicht thellnehmen. Dem „Gaulois“ zufolge habe 
Botſchafter Herbette der deutſchen Regierung be⸗ 
reits mitgetheilt, daß ſomit der Beſuch der fran⸗ 


Cosmer“ erhielt Befehl ſich unverzüglich nach 


5 
7 
14 


| 
| 


Petersburg, 4. Juni. Vom 1. ö 


Geſtern Abend um 8 Uhr 


Die 


in dieſem Jahre 
nommen. 


zöſiſchen Schiffe in Kiel auf den 21. 
ſchränkt bleiben müſſe, 
Nationaltrauer wegen. 
zähl, natürlich unter fafe gen 
die Regierung, daß der Mi tiſter des Innern die 
geplante Niederlegung vo 5 
Statue der Stadt Straßburg 


platz am Tage des Kieler Feſles verboten habe. 


Jede Demonſtration werde mit Gewalt unter 


drückt werden. N f f 
Sebeung, 4. Juni. Die Barke „Curxiè 


Song”, von Philavelphia hierher ſegelnd, wur 
bet Gun Key, an 8 hig hierher fegelnd, wurde 


15 0tfet. Bere | f 
Vokohama, 4. Juni. Nach einer Drahtung 


von Formofa find die japaniſchen Truppen am 
Mittwoch in der Nähe von Kelung gelandet. Es 


folgte ein heftiges Gefecht, 
ſchwere Verluſte erlitten. 
gedenkt der 
in den Panamafkandal verwickelte Exminiſter 
Rouvier aus dem 
ſcheiden. Sein Mißerfolg bei den Wahlen für 
die Budgetkommiſſton hat ihn mehr noch als 
die letzten Skandale dazu beftimmt. 
Laibach, 4. Juni. 
wurde ein heftigerer wellenförmiger Erdſtoß ver⸗ 
ſpürt, welcher zvei Sekunden dauerte und allge- 
meine Beſtürzung hervorrief. „ 


Neuſatz, 4. Juni. Fünfundvierzig Arbeiter 


in dem die Chinefen 


ſetzten heute dei Beceſin über die Donau. Das 


Fahrzeug kippte um, zwölf Perſonen ertranken, 
die übrigen wurden gerettet. 1 


Aurze Hotizen. 


Die Belohnung des deutſchen Kaiſers 
für die Beſatzung der Fiſcherſchmacke „Wildflower“ 


von Lo vestoft, welche 20 Seeleute und Fahrgäſte 
der „Elbe“ rettete, find in England eingetroffen. 
Es erhielt der Skipper Wright eine goldene Uhr, 

Kette und 15 Lſtrl. Baargeld, der Steuermann 


James Long eine goldene Uhr und 15 Lil. 


bekamen eine filbene Ühe und jeder 


10 Lfirl. Auf den Uhren befindet fi das Bildniß 
des Kaiſers Wilhelm und ſein Namenszug. Die 


Umſchrift lautet: „In Anerkennung der Verdienſte 


um die Schiffbrüchigen des Norddeutſchen Lloyd⸗ 


dampfers „Elbe“, 30. Januar 1895.“ 
Ausländiſche Touriſten in Rußland⸗ 


Dieſer Tage paſſirte, nach dem „Pet. Liſt.“, unſere 


Reſidenz eine Partie von 60 engliſchen und ame ⸗ 


rikaniſchen Touriſten, die über Moskau in's Innere 
des Reiches reiſen. i 


Wie der „Pet. Liſt.“ hinzu⸗ 
fügt, iſt dies ſeit dem Cholera⸗Jahre 1892 die 


erſte größere Partie ausländiſcher Touriſten, die 


Niemand verlegt; auch Maſchmenfährer und Heizer . Rußlands aufſucht. 


Induftrie, Handel u. Verkehr, 


— Warſchau. Die Fajans'ſche Dampfer⸗ 
geſellſchaft hat am 30. Mai den Dampfer⸗Ver⸗ 
kehr zwiſchen Warſchau, Ciechocinek und Thorn 
eröffnet. Die Dampfer verlaſſen Warſchau um 
2½ Uhr Morgens, ſo daß man am Abend des⸗ 
ſelben Tages in Ciechocinek eintreffen kann. 
— Nowominsk. Wie der „Kur Warsz.“ 
berichtet, gewinnt im Nowomiaskſchen Kreiſe, ſo · 
wie in der nächſten Umgebung Warſchaus, und 
zwar in Brudno, Mokotow und Wola, ein Zweig 
der Haus induſtrie, die Weberei, immer größere 
Verbreitung. Hauptſächlich befaſſen ſich Frauen 
mit der Handweberei. Die Garne werden mei⸗ 
ſtentheils aus Lodz bezogen. 5 
*— Die Actien der Warſchauer Ge⸗ 
ſellſchaft „Lilpop, Rau & Löwenſtein⸗ 
find, dank dem in letzter Zeit in Warſchau zur 
Entwickelung gekommenen Börfenſpiel, inner halb 
eines halben Jahres von 1060 Rs. auf 1700 
Rs., d. h. um 640 Rs. geſtiegen (Nominalwerth 
1000 Rs.). Nach dem unlängft veröffentlichten 
Rechenſchaftsbericht der gen. Geſellſchaft flellt es 
ſich nun, nach einem Bericht des „Wiek“, her⸗ 
aus, daß die Geſellſchaft nur die Difizite frühe ⸗ 
rer Jahre decken, aber keine Dividenden ertheilen 
konnte. Außerdem habe die Geſellſchaft für 
334,000 Rs. weniger Beſtellungen erhalten, als 
im Vorjahre i 8 

= — Roſtom a. D. In letzter Beit find 
hier bedeutende Ordres zur Lieferung geſalzener 
Fiſche nach Warſchau und Moakau eingelaufen. 


koloſſalen Umfang ange⸗ 


Ueber die Gußeiſeninduſtrie giebt die 


„Now. Wr.“ in einem Leitartikel folgende ver⸗ 


gleichende Statiſtik pro 1894: et 
E Es producirten Gußeiſen (uyryab): 


England 457 Mell. Pud 

Nord⸗Auerika 413 „ 1 
Deutſchland 349 „ 10 
Frankreich 127 „ 
Rußland 83 


Mit Recht weist das gen 
hierzu die „Rig. Rundſch.“ 


reich hin, deſſen Eiſeninduſtrie bekanntlich nur 


tionsleben ſpielt und ermahnt zu einer energiſche⸗ 
ren Ausbeutung der einheimiſchen Eiſenlager. 


Kränzen vor der 
auf dem Konkordia⸗ 


an ber Küſte von Florida, vom 

Blitz getroffen und von den Flammen zerſtört. 

Der Kapitän un) vier Matrofen wurden ge⸗ 
= N 


4. Juni. Dem Gaulois zufolge 
letzt in den Südbahn⸗ und ehedem 


parlamentariſchen Leben zu 


Geſtern Abend 9½ uhr 


D Matroſen des Fiſcherbostes, Henry 
Field, Charles Pipe und Erueſt Hutchins, 


Der Export von Wimben aus Roſtow a. D. hat 


. Blatt = fo bemerkt 
kundſch.“ — auf den weiten 
Abſtand zwiſchen Rufland, ſelbſt gegenüber Frank⸗ 


eine ſehr unbedeutende Rolle in ſeinem Produc⸗ 


Loder Seitmmg. 


auf Juni be⸗ 

immer der viertägigen 
Di „L bre Parole“ er⸗ 
Ausfällen gegen 


Zur Ztit dis Zollkrieg t land find 
wir dagegen wiederholt e 5 
Rußland bebürfe nicht nurner Einfuhr frem:. 
ben Eifens, ſondern könnech andere Länder 
. ſeinem Eiſen vagen. 
Vorkäsfig ſcheint das doch wohl nicht 
der Fall zu ſein, da der bin gudiche Bedarf, 
enn man die coloſſalen Eiſembauten berück⸗ 
ſichtigt, zweifellos bie Summer inländiſchen 
Production überſteigen dürfte. z zeigt ſich an 
dieſem Beiſpiel deutzich, daß . Fehlen einer 
beſtimmten Induſtrie, oser bei A mangelhafter 
Entwickelung auch die HöL Ren Sz ölle bie Ein 
fuhr aus ländiſcher Producte nicſemmen, fon⸗ 


der Vedarf im Inlande von inländischen 
Production gedeckt werden kann, ol 
gegen die ausländiſche Concurrenz (Platze; bis 
dahin kann aber von einer Concurr im eigent⸗ 
lichen Sinne kaum die Rede ſein, ndern nur 
von ausländiſcher Aushilfe. u 
Der Getreide - Export 
7,719. bie zum 13/25. Mal bezite ach auf 
13,080,000 Bud gegen 11,757,000 zud in der 
vorhergehensen Woche und ſteht disteigerung 
des Exportes mit der der Getreidehr. auf den 
ausländiſchen Märkten in engem Zufptenhang. 
Hauptſächlich ſtieg die Weizenausfuhg den füd⸗ 
lichen Häfen, ſowie die des Roggens, ers und 
der Gerſte; dagegen fank der Malsezrt auf 
214,000 Pud gegen 485,000 Pud mr vor⸗ 
hergehenden Woche. Am Exporte betheite ſich 
in erſter Reihe Roſtow mit 2,410,000 Pi dann 
Nikolajew mit 2,159,000 Pud, Tagan: mit 


| 
1,968,000 Bub und Marixpol mit 866;6 P 
mit 565,000 Pud und Riga mit 427,000 1d 


| 


} Hafer wurde im Ganzen 1,959,000 Bud or. 
tirt, wobei Libau ſich mit 827,000 Pud, Hal 
betheiligte. Vom 1. Januar bis zum 25. gi 


find im Ganzen 154,657,000 Pub Getre⸗ 
kxportirt. 


Eine neue Rieſengeſellſchaft fü 
iſt in der Bildung begriffen. N 

Die „Now. Wr.“ weiß aus den Statuten 
dieſer Geſellſchaft Folgendes mitzutheilen. An 
der Spitze des Unternehmens ſtehen vorherrſchend 
jüdiſche Capiialiſen. Das Capital fol fo groß 
ſeln, daß die Geſellſchaft in der Lage wäre, ſo⸗ 


Paſſagierverkehr zwiſchen den Häfen des Aſow⸗ 
ſchen und Schwarzen Meeres ꝛc. ꝛc. in den Dienſt 
zu ſtellen. Als Initkator wird Herr Magner, ein 
früherer Eiſenbahnagent, genannt. In Verbin⸗ 
dung mit dieſem Unternehmen bringt man die 
neuliche Anweſenheit des Directors der ruſſtſchen 
Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und Handel in 
Petersburg. Beziehe auch, fo meint die „Nod. 
Wr.“, die Ruſſtſche Geſellſchaft eine riefige Sub⸗ 


ſie die erſtehende Concurrenz nicht gefahrlos, be⸗ 
ſonders zu einer Zeit, wo das Publikum durch 
eine Reihe Kataſtrophen mit den Dampfern der 
Ruſſiſchen Geſellſchaft eingeſchüchtert jet, 
Trautenau, 31. Mai. Die heutige Confe⸗ 
renz der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Induſtriellea 
verhandelte bei ſtarker Betheiligung über die Er⸗ 
richtung eiger Ces tralverkaufsſtelle in Wien. Trotz⸗ 
dem von allen Seiten die Nothwendigkeit eines 
diesbezüglichen gemeinſamen Vorgehens anerkannt 
wurde, konnte doch eine Einigung nicht erzielt 
werden. a N 
— Eiſenbahn⸗Nachrichten. Im Jahre 
1894 haben die Südoſtbahnen 278,809,014 Pud 
Flarten, 295,372 Pud Bagage und 2,075,408 
Paſſagiere befördert und 23,506,646 Ns. verein ⸗ 
nahmt. Durch den Verkauf alter Materialien, 
die Verleihung von rollendem Material ꝛc. wur⸗ 
den im vorigen Jahre 647,226 Rs. gelöſt, fo 
daß ſich die Geſammteinnahmen der gen. Bahnen 
im vorigen Jahre auf 24,153,872 Rs. belaufen, 
gegen 22,904,665 Rs. i. J. 1893. 
— Ueber die Jabrikinduſtrie des 
Gouvernements Lublin i. J. 1893 finden 
wir im „Praw. Weſtn.“ folgende Angaben: Die 
Zahl der Fabriken und gewerblichen Anſtalten 
im gen. Jahre belief ſich auf 1417, mit 5427 
Arbeitern und einem Productionswerthe von 
7,997,553 Rs. Im Vergleich zum Vorjahre 
hatte ſich die Zahl der induſtriellen Anſtalten un 
33 vermehrt, während der Productionswerzh um 
496,704 Rs. gefliegen war. Die erſte 
im Gous. Lublin nehmen die Branntweinbren⸗ 
nereien und Zackerfabriken, ſowie die Waſſer⸗ 
und Windmühlen ein, deren Productionswerth 
5 f J. 1893 auf insgeſammt 5,600,000 RS. 
belief. — N , 


Civilſtands⸗Nachrichten. 


| 


St. Iohaunis-Gemeinde zu Lodz 
in der Woche vom 27. Mai bis zum 2. Junk. 
Getauft wurden 18 Kinder und zwar 11 Knaben und 
7 Mädchen. e f 
Getraut wurden 2 Paare. 0 
Beerdigt wurden 10 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: Katharina Chadzinska, geb. Bäcker, 45 Jahre 
Aufgevoten wurde: Eenſt Wilhelm Kindermarn 
Franz Michael Niesporowskt mit Olga Schwarzer, Karl 
Krönig mit Wanda Eu zenia Kretſchmer, Re nhold Joſef 
Knappe mit Helena Kletzel. a 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Pabianice. 
In der Woche rom 26. Mai bis zum 
wurden getauft 15 Kinder. 


I Perſonen: — 


S 


ſidie aus der Reichsrentet, fo ei ſcheine doch für 


Stelle 


Mittheilung aus der evang. ⸗luthzeriſchen 


Mädchen. 


Perſ 


Perſonen: Gottlieb Hein, 59 Jahre alt, Magdalena Roth 


„ Aufgehoten wurden: 
triebiing, geb Brodehl. 


Aufgeboten wurden Ernſt Ansverger mit Snil e 


Kelbert, Eduard Nudolf Erler mit Loulſe Sonnburg. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zaierz. > 
In der Zeit vom 27. Mai bis zum 2. Junk 


wurden getauft 5 Kinder und zwar 4 Knaben und 1 


Mädchen. N N 5 
Beerdigt wurden 7 Perſonen, davon 1 männl. und 2 
weibl. Erwachſene, 1 Rabe und 3 Mädchen. 
Todegeboren wurde — Kind. 
Geftraut wurden — Paar. 
Aufgeboten wurden: 3 
Tus der evangeliſchen Gemelnde in Konſtun tuns. 
In der Woche vom 26. Mai bis zum 1. Juni 


wurden getauft 4 Kinder und zwar 1 Knabe und 3 


nn ihren Preis pertheuern zen. Beerdigt wurden 2 Kinder und folgende Erwachſene 
Demnach wäre aljo erſt, wi nachweislich] Perſonen: — a N 


Getraut wurden: — 


Aufgeboten wurden: — 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Alexandrow. 
In der Woche vom 26. Mai bis zum 1. Juni 


wurden getauft 7 Kinder. 


Beerdigt wurde 2 Kinder und folgende erwachſene Per⸗ 


Getraut wurde 1 Paar a 
Johann Draeger mit Karoline 


— f 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Ozorkow. 
In der Woche vom 26. Mai bis zum 1. Jun 


wurden getauft 4 Kinder. 


Beerdigt wurden 2 Kinder und folgende erwachſene 
onen: — N 5 . 
Aufgeboten wurden: — 


Tus der evangeliſchen Gemeinde in Tomaſchow. 
In der Woche vom 26. Mat bis zum 1. Mai aur 


den getauft 4 Kinder. . 


Beerdigt wurden — Kinder und folgende erwachſen 


geb. Schwartz, 37 Jahre alt. 


fort mehr als 60 Dampfer für den Fracht und 8 


76.95 geſucht. 


her 0 8 - i 


alt; Karl Dreſcher 20 Jahre, Andreas Kleebaum 65 Jahre.. 
mit Waada Meier, Robert Bukſch mit Anna Helena Soppe, |: 


1. Juni 


Beerdigt wurden 6 Kinder und folgende erwachſene 


Aufgeboten. wurden: Robert Weitprecht mit Wanda 
Schmidt, 
Georg Jenkner mit Marie Rode geb. Lange. 


Erdmann Herk mit Henriette Schmidtke und 


Fremden⸗Liſte. 
Hotel Victoria. Herren: Hagen und Pöſchel aus 


Dampfſchifffahrt im Süden Rußlands Berlin, Fromgoko aus Riga, Poz aus Tatarsk, Kott aus 
Konin. N N 


Hotel de Europe. Herren: Zandel, Brandt, 
irſchtein und Menche aus Kutno, Pas aus Berdytſchew. 

Hotel Maantenffel. Herren: Bierkie aus Petrikau, 
zapszo und Za wiszewski aus Warſchau, Bronowski aus 
wel, Stark aus Wilna und Lang und Seifert aus Berlin. 


Witzernsgs⸗Berich: 
ich der Beobachrung des Ogtikers Herrn Diering. 
j 5 Lodz, den 5. Juni 
Jetter: Schön. se 


mperajur: Vormittags 8 Uhr 16 Wärme 
Mittags 1 20 . 
Nachmittae“ 6 „. 17 


Bumeier: 750 geſtiegen. 
Wi richtung: Süd⸗Oſt. 
Mamum 2) Wärme. 

Niazum 14 


Caurs- Gericht. 
zerlin, 5. Juni 1895. N 
Geld⸗Curs 100 Rubel 229.41. 

GW (Geflern 220 40. 

Ultimo 228.30. 
Geſtern 220.400 

Warchgu, d. Juni 1895 
e R (gest ru. 


Berlin 65 45 67 
London 5.40 9.30 
Paris 40 47.15 
Wien 7.8 0 


| . 76.95 
u 2 er Börſe R 
Jom 4. 


2 — 5 Juni. 5 f 
Der Deviſenmarkt war ſchwach belebt. — Es herrſcht 
im Allgemeinen ſteigenße Tendenz. 
unverändert, bei ſchwachen Umſätzen. Mark zu 45.47 ½ bis 
57½; Frances 37.15 Pfund Sterling 9.30; Gulden zu 


„ ee 


Die heulig Nummer 
enthält 10 Seiten. 


Teal Ködaki w ogrodzie Selma 


Wystep pp. Barcellego i Aleksandry Trapsın 


LE 


Komedya w 3-ch aktach Rasrkowskieg» i Abrahampwicza. 


Warnung. 

Mein Beamter Turin hat geſtern. den 4. 
Juni verloren: RS 760 in Baar, ſowie fol⸗ 
gende Wechſel: 1) Rs. 00, Ausſteller M. 
Lenctyeki, fällig am 1. December 1895, 2) 
Ns. 640, Ausſteller A. S. Cohn, fällig am 
24. Auguſt 1895, 2) Rs. 400, Ausſteller P. 
SBrominstt, fällig am 22. Au zuſt 18075. 
Alle 23 Wechſel waren mit meiner Unter⸗ 
ſchrift in blanco glrirt, verſehen. Der ehrliche 
Finder wird höfl. erſucht, genannte Wechſel ge⸗ 
gen .guie Beloßnung dei mir, im Haufe Szy⸗ 
tier, Nowomiejska⸗Straße Nr. I, Wohnang 2. 
abzugeben Indem ich vor Ankauf, evemuell 

Discontirung obiger Wechſel warne, erkläre 
ich dieſelben als ungültig. 4668 
Be H. Baumgold. 


unferer Zeitung 


5 N 
8 * 


Ausländiſche Wechſel 


PR 


Potrzebne sa ehörzystiki do teatrı. | 


1. 


\ | 
} 
{ 
: 


. 


Bynku 


2 dniem 1 Maja r. 12 na a Yan * 31 otworzytem | 
MS sprzedai hurtowg i detaliezng ug j 
.w 1.szym oddziale: agr. 
owies, otreby zytnie i pszenne, sieezka, koni- 5 
czyna, siano i sfoma oraz smarowidlo do osi, ae 
postronkt do chomont, sznury, szpagat i. t. p. Safer, K 
w 2im oddziale: Wagenſeßf 
wesiel opalowy, wapno sulejowskie, cement. & 


3-ci oddzial specpalny dla sprzedazy: 


Kaszy, maki, srochu, ryZu, posladu dla dro- 
bin 1 kartofli. 


ß Dla panöw Piekarzy zmajduje sie. röwniez razöwka zytnia, ah 
ezarna äytnia i drobne czarne otreby do podsypki chleba. — Ceny 
Re nizkie. Polecsjge sie wzgiedom 82. Fublicemogcl, pozostaje | 


III. 


2 USzanowaniem 9 8 


Am 4. Juni, 10 Uhr! bende, verſchied nach N f 
den unſer geliebtes Söhnchen 


e 3 


Die trauernden 


"gie Ernst ufd Frau. . 


d ker lieben Tochter, Schweſter, Schwägerin f Enkelin und Couſine 


Helma E. hard 


findet unvorbergeſehener Hinderniſſe halt am Freitag, den 7. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 4660 


Die hi uernden Eltern. 


Et 
Ein, im gutem Zuſtande befindlicher 4660 


2 Rollmagen duf Federn, 2 


geeignet zum 5 von Möbeln, wi bald zu kaufen geſucht von 


Hugo — 


Rööel: Zen Dee Fee Nro. 5. 


Si JAN Mandl Br $ 


Heute, Dounerſtaf „ den 6. Juni, 8, Uhr a ab: 


Große effke 


zu Gunſten 


de Niothleidenden in Breit Litumsk. 


Dieſe . beſteht dans 3 En Abthrilungen und werden in 
dirfelben ſemmtliche Artiſten mitwirken. 


Unter Anderem, kommt zur Aufführung: 


„la Serpentine® (Der Schl angentur), 


- auageräbt, von Frl. Louiſe Godfroh und dem geſammten 
N Dorp de Ballet. 5 4667 


Der Borland der Lodzer ne me die 
Witmeilter, ſich am künftigen Montag, 
5 Uhr im Meifterhaufe ‚aut einer 


ein zufinben. Zweck derſelben: Beſchlüßfaſſung über den Verkauf des 
Cykliſtenplatzes und Bau eines neuen Weiſterhauſes. Sollten ſich 
an dieſer Sitzung zu wenig Mittglieder betheiligen, ſo findet 11 
Tage ſpäter eine zweite Verſammlung Haft, deren Beſchlüſſe dann 
unter ale Almſtänden gültig find. - 4675 

—Praktiſche Neuheit! | 
Patentirte volltommenſte Dempf- und Was ser-Packung 


kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, orchtet vollkommen und dauernd = 
und entſpricht den höchſten Anforderungen. 


Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, da, 
i Benedikten⸗Straße Nr. 38. 
— — Beate und franco. oo. : 


PP —5r. 


2060 


4001 


Den oe Hausbeſtbern empfehlen mir N — gebauten Handſbritzen, 


di Lager Hall 
die wir ſtets auf Lager halten. R. Goretzki & Co., 


Telephon⸗Verbindung. Nitolajeiwäta-Strahe Nr. 83. 


und Endetail- Handl n 


F ˙ꝓ ůdqdg K 


volle Vorſtellung i 


© } zapanle BB rop. Aonan. 


— ER REEFU GEN OGED DREIER 


ee 
den 10. d: Mts., Nachmittags 


09068. 


a Kobzer Be * — * — 
„habe ich am Grünen Ringe Nr. 41 eine 


I. Abtheilung: 


B, und Hafer⸗Kleie. Siede, Klee. Hen und Stroh, 
tere, Kummet; Stränge, Schnuren, Spagat 1 b. w. 


II. Abtheitung: 


u⸗Kohlen, Sulejawer Kalk, Cement, n. ſ. w. 


Abtheilung kkefonders: 


i en und Mehl, Bohnen, Reis, Geſtügel⸗FJutter, 


Kartoffeln ıc. 


upfehle den Herren Bäckerei- Beſttzern Schrotmehl, jchwarzes 
nehl und feine Kleie zum Unterſchütten des Brod⸗ „Teiges. 


dem ich mich dem hochgeſchätzten Publikum empfehle, zeichne 
88voll N 5 i 3364 


Ein Cornwall. 
Dampfkessel, 


40 Pferdekr., in gutem Zuſtande, ſowie 
eine Lcylindrige Locomobile, 12 Pfdkr., 
find zu verkaufen. 


Näheres bei Schwarz. Konftantiner⸗ 
Straße Nr 70. 


Eine gebildete Polix, 


welche geläufig franzöfiſch ſpricht, zu zwei Kin⸗ 
dern von 9 und 5 Jahren von einer chriſtlichen 
Familie in Lodz geſucht. 4635 

Schriftliche Offerten erbeten an die Exp d. 
Bl. unter Chiffre L. W. 500 


Sommerwohnung, 


bestehend aus 2 Zimmern und Küche, 
Koluſchkt, nahe am Walde, zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Frau Patzer, Meyer's 
Paſſage Nr. 5. 4644 


een re in nur at NEE 
Geſucht wird zum möglichſt fert 18 
tritt als 


Gehilfe des Buchhalters 


für ein hieſiges Comptoir einer Färberet und 
Appretur ein junger Mann, welcher der ruſ⸗ 
ſiſchen, deutſchen und polniſchen Sprache in Wort 
und Schrift vollkommen mächtig ſein muß. 
Offerten einzureichen durch die Papierhandlung 
von J. „al unter Chiffre H. S. 8, 


Aa dh. 


können ſich melden bei 


Karl Kreisehmer, 


DS em — 3 Nro 55 

engliſch:8 Fabrikat, 535 mim Cylinder 5 
meſſer und 1070 m/m Hub, mit horizontalem 
Condenſator und doppelt wirkender Speiſepumpe 
für Dampfkeſſel, iſt vergrößerungshalber zu ver. 


kaufen. Näheres bei Vrin, Poſſelt & on 
Warſchau. 4 


iſt in 


Ein . 


Blattbin 


in ſämmtlichen Arbeiten pracliſch, ſucht aus⸗ 
wärts Stellung Gefl. Offerten an die Exped 


dieſ. Bl. bis zum t. Jult a. er. unter R. 100 
erbeten. : 


4671 


— Balis Feus 
norepaaa ego GHner Ha: cBoÖomuoe mpo- 


enmaro IPOCH?E orzarb TAKOoBof B 


Marnerpass ropona Jozaun. 4670 


NowOSC | 
Smlert owaden. | 


Proszek Jeponski. wyrabiauy z dzikich 
roslix Japoäskich, gubi odrazu mole, komary, 
karaluchy, pluskwy 1 inne owady. domowe. 
Wyizczna sprzedaä W skladzie perfumerpi 
„Kosmos“, prowizora farmaeyi W. Olkie- 
nickiego, ul. Piotrkowska W 20. 

Sprzedajacym odstepuje sie rabat. 


Eine Schenke 


mit Inventar und Wohnung, welche ſich auch 
zur Reſtauratton eignet, iſt zu verpachten. 
Näheres in der Exped. dss. Blattes. 


Eine 


4492 


4665 


| Garnfürberei 


im Mittelpunkte der Stadt gelegen, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verpachten Feflek⸗ 
anten werden gebeten, Offerten an die Exped. 
der Lodz Stg.“ bis 20. Juni dieſ. J. sub 

K. 400 400 einzuſenden 


. 


4673 


e eee se se888 86 
Eine tüchtige Erzieherin 
(Deutſche), evang. Conf, mit Souvernanten⸗ 
atteſt, wird zu zwei Mädchen von 8—9 Jahren 
det Franzöſiſche Sprache und Muſik er⸗ 

derlich Wo, fügt die Exp. d. Bl. 


4656 


Ein an der Widgewskaftr. deugenes Grund. 
ſtück, geeignet zu zwei Bauſtellen, mit einem 
hölzernen Fronthaus und zwei Hinterhän⸗ 
ſern, ind aus freier Hand zu verkaufen. 

Zu erfragen 5 Nr. 729/161, 


Wohnung Nr. 1 = 6463 


— 


5 
= 


beſtehend aus 2 „ und Küche, in Kargulec, 


Ng. 130 


y 


1 Werft hinter Igierz, 


in prachtvoller Lage, in der Nähe des Waldes, iſt zu vermiethen. 


Naäheres am Orte. 4632 am Orte. 


— Wohnung, ı  Odsaueie 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche, wenn 
möglich mit Wafferleitung und Bequemlichkeiten, 
von chriſtl. Kaufmann per 1. Jult zu miethen 
gefucht. Gefl. Offerten erbeten unter A. I 
100 on die Exp. dieſ Zta. 4674 


IPRUHIIFLNL 


Zu erfragen in der 


5 t. 
wird per d. 81 rt geſuch 4672 


Exped. 


Ein 


füchtiger Kürber- 


meiſter für Baum- 
wolle in Strang 


der auch eine Färberei felbſtſtändig leiten 
kann, findet in elner größeren Färberei 
dauernde Beſchäftigung. Offerten unter 
. De an die Ero. d. ‚83 


4649 


Er A . 


verſchiedenes Bauholz; ( Altkiefer), zu allen 
Gegenſtänden verwend dar, Eichenholz. Pum- 
penröhren, ſowie ein fertiger Stall. 12 
mal 9 Ellen. Näheres zu erfragen beim Eigen⸗ 
thümer, Baluler Ring Nr. 4. 4679 


Eine ſchwarze Pellerine 


mit ſchwarzem Federbeſatz u Perlmutterknöpfen 
iſt am 3. Feiertag im Waldſchlößchen verloren 
worden. Der ehrliche Firder wird gebeten, 
ſelbige gegen Belohnung abzugeben Benedikten⸗ 
ſtraße 42 bei Fr. Haebner. 4678 


ein gewandter Kutſcher 


ſucht per ſofort Stellung. Zu erfragen beim 
Szallmefff er Martſin des Hrn. Baron Heknzel. 
a 


Ein unmöbl Zimmer i 


mit Beheizung per 1. Juli zu vermiethen _ 
bei Gebr. Baruch, Ziegelſtraße Nr. 25. 


7 


Ein möblir, een 
per ſofort zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen in der Colonfalwaaren⸗ 


Handlung von Jakob Goldmann, Konſtan⸗ 
ktiner⸗Straße Nr. 40. 4661 


Ein Blaukowechſel, 


ausgeſtellt von A. B. Arenomkez auf 59 Rubel, 
und das 1., 2., 3. und 4. Viertel des Looſes 
Nr. 18118 der vierten Klaſſe der Warſchauer 
Lotterte ſind verloren gegangen. Der Wieder⸗ 
bringer kann dzs in dem Portemonnaie ent⸗ 
haltene baare Geld behalten, wofür er gebeten 
wird, gen Dokumente bei Moiſche Grütz⸗ 
mann, Altſtadt 138, im Haufe M. Ruſſak. 
abzugeben Vor Ar kauf wird gewarnt. 4659 


Vom 1. Juli 


find im Haufe Zgierzer⸗Straße Nr. 20, vis-h- 
vis der St. Maria⸗Himmelfahrts⸗ Kirche, ver⸗ 
ſchiedene Wohnungen, ſowi Kellerräume, 
geeignet für Werkſtätte, Bäckerei ꝛc, zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim u des 7 
am Orte. 4662 


OB BAIBIEHTE N 363. 


CY AeGEHH Ilpuerass HerpokoBcRAr O 
OxpFHArO Cyaa, O. C. Pos ak oBeki f, 
MHTnBerBVy mi R rop. Ioan mo 3a 
Bauskoft y Anf ß BB A0 IHetösepa nos 
A 1 ha oeaopanin 1030 er. Vor. Tp. Cya. 
06A, AO 26 Mana 1895 roa BD 
10 aacogb ꝓrpa 6er IponzBezgega uy6.zny- 
Ban UpoAaRa unνu maro BMYIMecrsa, npn- 
Hauemamaro 3mekanıy Pabnnepzony, Rax o- 
Aamaroca BBB rop. Joan mo Bexoaffei va. 
Hon N: 489, cocreamaro na& 115 KYCKOBB 
Symamkaro Tosapa m 15 EYCKGBB HOLyMep- 
CTHaro fe orABZahnaro Marepiaza, onen 
Haro Aug roproR BY 528 py6. 10 Kon. 

Hpoaama 6yser» nponzgeanr ea RA MSC B 
Xpahenia BB Top. Token no BexoAneü rann 
non W 489, 4643 

Top. Aorsp, Man 15 ara 1895 p. 

Cyaesnut Ipeerans: Po akoBe kiff. 


Vrep fn 

21 Maa Ba KOBcraRTnOoBCE Of VAE Pyeekilt 
WACHOPTb u orerabnoft öuzerb, BHAanRETE 
Ha n HBAHA MBIEIBCKATO Herpo- 
onαα̃αͥ̃ Tysepnenmm 5 YVnpahzenies b. Ha · 
menmif 6saroBoauTS npegcrannrß rakohHe 
Bb pexaklim ceft raserf, 3a uro NOAA 
BO3HàrpaRHegie. 4627 


Monue f puumant 
Horepa b eO aerHTHMaIHOonny D en, BH- 
Aaunym Marverparom® r. Jona 
‚Hamemmit GaroBO ARTS N OTAATE 
35 Maruerpark ropoza Jomzan. 4629 


Ncaaub Urenont hun 

Horepg p cho nn K METPHJECEDE CHE- 
ABTEAECTBO, BHAZARREI e Olksopckums Mena. 
Inpanzenjem B. Hamermiß GZarondakrz ra- 
RoEBRIE Apegecrazure BB Marzerparb r. Home. 


4631 


N — 
—— 2 jEü— ———ää——— 


4669 


O6 bABAeHie. 


Marnerparz ropdaa AezzA, Ba degohakix cr. 
1030, Fer. Tpenz. Cyan. BAA ATB. ars 
30 aneaa Mas xen 1595 rom „ 10 da- 
cob Frpa, öyaerd nponszezens nyfanaugn npo- 
A&ma ABH RAMBO HMyINSCTBE, NPEHAIIGERMATG 
HTA rp. 40730, IHanrr PaERrTAy- upbnzn. 
A0 FAB Derjssenceaeä 132, ua benarzekie 
TOCFÄRPCTBEEHETG SBapraphar Hazara, cderaamarg 
ab MIRBÖR aua MIaTaz, oubgennard bb 3 

IIponana öygers npaksBOZETBEAH BR TOP. Jon 
AA omann Hokaro Ppinss, pn Topogcxal Pa. 
mA. 4638 

Top. Jorss, Mau 23 aua 1895 ron. 
3a IIpeangehra rop. -„Ioıss: Rypagzexik. 
Corzeetparupz: Üpaürkkik. 


ÜÖBABICHIE, 


Marnerparb ropena Jona, Ha ocıosania 
er. 1030. Fer. Tpaxı. Cyaonp oaBAserk, 
yro30 dneda Asa ue u,“ꝙN 1595 vom 35 10 
yacoB» yrpa, Gyaer» nponagegeha HyÖamymaa 
podama ABBEUMAIO HMYINECTBE, HPuHALıe- 
amaro uhren ropoaa "Joan, Iochby M- 
Kocy, pong. 10 vAEHB BYabyanckoß, EA 
Hnohoafegie roeyaaperhenznaro EBAPTEPHArO 
nauora. COCTOAMaTO 135 CTEHBEIXB acc, 
onknennaro Br 3 Dyö. . 

Ipozama 6er EPOnSBOIETECA BB ropoak 
Jong wa niomaan HOBATO. PUAKA IDE ro- 
poicscä Parymm. 539 

Top. Ioass, Mas 23 ma. 1895 r. 
3a Upesnaenra rop. Joıu: Kypxaserif. 
H. A. Cesseerparopa: Are 


O0 bABAeHie. 


Marncrparpb ropoa Jogan, na OCHOBaHIR 
cr. 1030, Ver. Tpazı. Cyaonẽůè. 06 HRARA erb, 
0 30 Sacaa Maas mEcana 1895 rosa BS 10 
ac :YTpa, 6er IPonaBeIeHa Fybanz- 
Hag IP0o1aKa ABEEUMArO nuymecrga, Up- 
Haxtemamaro zuream r. JIoxam. Geozopy 
Mepgepty, npomng. no yauns Tıyseoä V 50, 
Ha NONO.THeBIe TOCYAAPCTBERRATO ksaprnpharo 
Hafora, eocrogmaro da Mkaba 44 ogeK AE, 
onkHearo BB 3 PYÖ6. 

Uposasa Syxers UPOBBBOAHTLEEHA BR TOp 
Jos na naemaan Hosaro phnka npn ro- 
poxexof Parymn. 4640 

Top. Jonas, Mas 23 ana 1895 r. 
3a Upeanzerra ropoaa Joa AH: KRypzasexiß. 
E. x. Cexgecrparopa: Tpaennxif 


ÜOBABIEHIE. 

ar ropoza „Oz, ma ocHosania 
er. 1030, Fer. Tpaxı. Cyaonp. DÖBABLSETR, 
AO 30 uecsa Mas wicama 1895 roma BE 


Marzerp 


10 4acoß YIp&, 6aerE IMpomsBexzena ny- 
Gag Hpogaxa ABURUMarO UMYIKecTBa, 
Upugagzemamare zurem rop. Zoazn, Anä6y 
Tpochany, pon RBaDmmeny no yaank Ba- 
seserof & 82, Ha Mouo.menie Focyaaper- 
BeBHATO KBAPTEPHATO HA10TA, cocroamaro 
435 IIK2ba Aa Oed, un Bnennero 853 py. 
Opoxaza 6y1eT% npOaBOAnT BCA BB röport 
Jose, fa naocmain Honaro punza. . 4641 
Top. Joxss, Mag 23 ABA 1895 roan, 
3a Ilpesnaenra ropoaa Joan: Kypkakexlfl. 
H. A. Cezsecerparopa: Tpaöknkifl. 


06 PAHBHeHie. 


Maruerparz ropoga Jogan, Ha ochoBanix 
er. 1030. Fer. Tpazz. Cyaonp. O8 DBA, 
AO 30 ed Mag BOA na 1895 r. BB 10 
JacoBD YTpa, 6er Ipohskerena Hyömα - 
man NPONARA IBWEHNAIO HMYIIECTBA, Up- 
Halıezamaro urenm TopoAa Joan, Hesexr 
Hnexy, npomnzawmeny o van Buse nch an 
* 17, u0 nonoagenie rocyaapersennaro 
KBaprhpoaro HANOTa, cocroamaro RAB H. 
megharo erona, onBnennaro B 4 pyöa. 50 Ko. 

Ipoaawa 6yaers npohahoaAT BCA RB rop- 
Toaaz na naomaan Hokaro pRRTad. 4642 
Top. Acıss, Haz 23 ına 1895 7. 

Za Hpean zenra rop. Jomu: Kypzaserif 
Ceknecrparopp: Tpasnuklf. 


Koncranınna Tabenb 
A0 TSEpHAB COE CHUTETEIGETBO ha CB060AHOS 
Hpomnsakie, aanzbe BGTTOMb AI. Paxorour». 


Hamexmiä 6Jar0OBOAMTb HPEICTABHTE ra- 
EOBOe nonniin. 4570 


Tayde Manra Haxrurepv 
BOTEpAIa cho Ölrıerb HA CBOBOSAOe n- 
Baie BB Top. IOo ASH. 


merit Gaar RDR UPCICTABHTE ra- 
Koso Hoanzim. 463 


Anapek Pyccaud 
norepgar cho Gnzerb na cgO5O De Hpo- 
Khganie B ropors Joan. 

Hameami 61arosoaur» NPEeSCTABRTR ra- 
EOBON noannin 4536 


Nasapı Hasen 
UOTEPAIB cBOD Jeratnstanioneym KHNRKT, 


Dam notre ım. Tyra Crapaz, TB 
Yeneroxosceii 


Hameami& Gzarosoan4, OTAATL er 
FP KV 


Ein Lokal 


von ca. 120: Meter mit Dampftraft wird 
per bald zu miethen geſucht. i 
erien mit Preisangabe sub S. J. 5 


an die Exped. dis. Blattes erbeten. 


a In vermietfen 4 
vom a er. ein beſtehend 

3 Zimmern, Küche, ee Dei Zubehör 
bei Henriette Kunkel, Ecke e 
und Pryejagb-Strahe Nr. 1104/88, 


| daz 
Dr. 50 St Markewskt, 


Petrikaner Str ehe Res, 16 (sem), 
5 Maſen. 


H Sau 
Sprechſtunden von 3 bis 11 Uhr Vorm. ums 
. von 3 bis 5 Uber Nachmittags. 888 


epRHHaEAb Rponuxv 
norepaaß eO AETHTEMANICHAYD KAR, 
BünaHnYm BOfromb TM. Panorom . 
Hamenmift 6narogOAHb pe BeraRnrr Ta 
EOBYD Een lin 4607 


Carl Kühn 


EN Maſſeur 
übernimmt erfolgreiche Maſſage 5 "Benegungs: 
Ruren für Erwachſene und Kind 
a Petrikaner⸗Straße Nro. 132 nen, iss 
4 Beonthande, 2. Etage, rechts. 775 


Eine diplumirte Pehrerin 
mi, langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 


eutſchen, Franzöſiſchen und Ruſſiſchen. 
. in allen Gymmaſialfächern. Offerten unter 


Brücken waagen, 


oe an an bie Exped. biefeß Blattes. 2872 
Deeimalwaagen. „„ u 
Tiſchwaagen, De Vom 22. Mai bis Mitte Een 


‚prakticire in Beinerz 


a Sleiicher- Meifingiwangen feinster Ausführung, 
Feilen aus beſtem Woldilehl, Dr. Stan, 
E Sie erb un aus der Poldigutte (1er berühutt), re Seren des Proz Jurasz in — . — 
Schleifſteine in allen Sorten und Größen, z a a 88 
Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt) , 
Gewehre, Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen. 
ſowie Pulver, Schrot und Patronen 
find i in der größten Auswahl zu den billigſten Preiſen 2255 am nr 


Br Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee- 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
N ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. f 


| 5 Eigene Fabrik: Petrikaner Straße Nro. 682. 


encel Matiztko. 


4192 


* 


Kin Cum, 


flotter Verkäufer, 


und in N 
geübt, findet per 1. Juli Stellung in einem 
Colonialwaaren⸗Geſchäft. Offerten unter H. 
M. 100 niederzulegen in der Exp. 15 
Blattes. 

Nunb Manepb Warkosckik 
norepan cho fernrnnanionnym EHHIEKY, 
BHAHAEHYyW Boffrom b TM. Pagorom. 5 
- Hamenmiä 6saroBo.mr» npencragure ra- 
Rob no mmin. 4613 


Kupferkeſſel, 
Vreſſe, 


hölzerne oder eiſerne, zu kaufen geſucht. Offer⸗ 
ten unter „Preſſe“ an die Papierhandlung 
von J. Peterſilge erbeten. 4620 


Bibliothek d. Kaufmanns zur Selbſtbelehrung in 
allen kaufmünniſchen Fächern v. Bachmann 
erſcheint in circa 40 Heften à 25 Kop, vor⸗ 
räthig in L. Eiger Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung. 4598 


Rs. 3 — 4,000 


find auf erſte Hypothek zu BER 
Zu erfragen SIchun® Straße 1 5 3 
Wohnung Neo. 13 


2 tüchlige 3 


Klempner⸗Geſellen 


075 per ſofart für meine ame 
ſtatt 


J. Brzeski, 
Gklöwnaſtraße Nr. 13. 


Zwei gebrauchte 800. doppel⸗Hub⸗ 


Jutquarb-Maſchinen 


find ſehr 5 8 zu verkaufen. Zu l in 
der Exp. d. Bl. 

Ein Mann, in mittleren Jahren, der 8 
Ioen und ruſſiſchen Sprache vollſtändig mäch⸗ 
tig, der auch deutſch ſpricht und gute Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen ann, ſucht per ſofort Stellung als 


Buchhalter oder Magazineur 


oder dergl. Derſelbe iſt bereit, eine Caution 

von 500 Rbl. zu En 
„Offerten unter I. K. an d. Expedition bie: 

ſes Blattes. 4597 


Eis! 


jedes Quantum offerirt billigſt 4586 

F. Schütze, 

Widzewskaſtr Nr. 114 neu, Haus Karoff. 

Do magazynu towaröw lokeiowych 
potrzebny zaraz zdolny 


Magiſtrats-Veamten bei mir geſtempelt 


Sonnabend⸗ nach jedem I. werden Waagen und Gewichte von einn a 


- Dem bodigeichägen Publikum mache hiermit die ergeben Anzeige, daß 
ich inmeinem ſeit 13 e e Sarg⸗ Magazin unter anderen 
einen neuen 


Wiener Hawagen auf kum- Mien 


eingeführt hade und denſelben einer geneigten ae des vita Pu⸗ 
blikums empfehle . Hochachtungsvoll 


Carl Wilhelm Fischer, 


— Rio. e vis &- vis der Bohanuiöticce 


nn Rüdern 


Aaciem er Slaswagen, f FR * 
uu unc luv DU 
nobomsujch zun a“ 


IB auf 


—— 


— 


Aumann, 


= Lodz, Katna-Strasse Nr. 24, 


mit ſeparatem Eingang, iſt an 


diebesſicher, 
Auf Wunſch 


einem Herrn ſofort zu vermiethen. 
mit Bedienung. 

Adreſſe: Nikolalewskaſtraße Nr. 40, 3. a 
bei Alf. Brogſitter. 


2 Zimmer und Küche, 


ein großes Zimmer mit Küche mit 2 Eingän⸗ 
gen find vom 1. Jult zu vermtethen, zen 
dniowa-Strasss Ml. 4584 

Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 
Frauenarzt 


Dr. b. von Stankiewisz, 
! gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſtalt 
1 5 a t nach längeren Special-Stubien 
N. uslande, empfängt täglich v. 9 11 
Vor. u. von 3—5 Nachm. Behardlung 


nei 
2 
ya — 
empfiehlt fig. zur Anfertigung von Roh⸗ und bearheitetem . 1 9 oferty Su n e e 
guß, ſomie erſetzenden Mafchinentheilen; ferner: : S „Lodzer Zeitung“. = 5847 
Seilſcheiben, „ = Ginmnhlirt Ammer. 
Säugeböde, ageritäuder, 5 h 3 | 
Säulen, N u. ſ. w., = IM NEE, IM &, 
— 
je») 


nach Angabe in eigener Modelirung. 
Als Specialität: 


Anlagen. von Transmiſſionen, 
a, Dampfichneidemühlen. IE 
Locomobilen von 1 — 29 Pferdekraft, 


Metallauß in Phoe phorbronſte 
und Denn ul für — Walken x. | ae 


Bi für Hausbeſitzer! = 
0 1 U. Garten Zpritzen 


1 
in ſolideer Ausführung zu mäßigen Preiſen vorzätht ig. in der 


a W N r 180. 


ö „ 


3482 


45 
1 wine e PR e VCFPPPP werde FE 9 
3 S ee 5 5 0 . 8 


Maſchinen-Fabril von 4556 ® 


E. Keilich & Fiedler, Niioniewsku 56. 


Sprechſtunden für fabrik. Arbeiterinnen, 
iäglich van 7—8 Uhr Abends. 


ä —ů— 


3739 


der Frauenleiden nach Thure Brandt. 


® ftabe weiter führen werde. 


8 f Hierdurch erlaube ich mir, ganz ergebenſt anzuzeigen, 
> ſeit 40 Jahren am einen Platze beſtehende 


dem Herrn H. lbitz 


© verkauft habe und bitte ich, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen auf 
meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Hochachtungsvol! = 
Julius Arndt. 


2 Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, zu bemerken, daß 
S ich das von Herrn Julius Arndt übernommene Geſchäft unter & 
3 meiner eigenen Firma in bedeutend vergrößertem Maaß⸗ € 


> Da ich mit dem ausländiſchen Buchhandel in directen Verkehr? 4 
5 getreten bin, fo bin ich im Stande, ſämmtliche Aufträge in kürzeſter &. 
I; 


Zeit unter billigſter Preisberechnung auszuführen. 

Neu erſchienene Werke der polniſchen und deutſchen Literatur 
> ſowie auch die neueſten Erſcheinungen über Textil⸗Induſtrie werde 
> ſtets auf Lager halten 
3 Beſtellungen auf ſämmtliche in⸗ und ausländiſche Zeitſchriſten 

nehme ich unter billigſter Preisberechnung jederzeit entgegen. 

Außerdem empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Geſaug⸗ 

Gebet: und Predigtbüchern, in den einfachſten bis zu den elegan⸗ 

teſten Einbänden, ebenſo mein reichhaltiges Lager von Klafſikern, Ge⸗ 

2 dichts⸗Sammlungen, Jugendſchriften und Bilderbüchern. 
Sämmtliche Schulbücher, Schreib⸗ und Zeichenmaterialien 

find ſtets vorräthig. N 4419 
Große Auswahl von Gratulations⸗Karten. 


Indem ich nn 1 dem geehrten Publikum beftens empfohlen halte, 


vn ich Hochacktungsvoll 
en H. Milbitz. 


brab-Del ale 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon-- 
platten, sowie alle Arten Banarbeit,, 
Stuckatur- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, | Rosetten, Gesimse, 
alle Arten Modelle für- 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft- 
3196 


Friese etc., 


von 


Hartmann & Schimelfnig, 


Kirchhof-Chaussde, M 12. 


SISTERS 


in befibewähttefien, kohlenerſparenden Conſtructionen und vorzüglicher. feuerbeſtändiger 


Eſsengeßert uU. 1. Mafcinenfabrit Bauten 1 
(vormals. Goetjes & ö 2 
5 
5 
Qualität. 
Vertreter: Christian Bigge, Lodz, 
Andreas⸗Straße Nro 20. 


8 empfiehlt billigft als hen 
Seeed FFP / ß ß ZI SD 


Sd 888 88 c V 


121 von Jakob Dumitiski, Zawadzka⸗Straße Nro. 14 in Lodz, = 
88 macht den geehrten Herren Archktekten, Baumeiſtern und Zeichnern die ergebene An⸗ 5 

zeige, daß ſein Lager jeder Zeit reich aſſortirt iſt in verſchiedenen Zeichenpapieren, ER 
8 Pausleinwand, Torſchon⸗Papiere für Aquarell⸗Maler, Farben, Pauspapicren, Perga⸗ 8 
er wmentpapteren ꝛc. Ferner werden ſämmtliche Beſtellungen auf Buchbinderarbeiten ange: 5 

nommen und von der neu eingerichteten Buchbinderei gut und billig ausgeführt. 8 
= = Hochacztend Jakob Dumiäskt, 8 
eee eee eee ee 


(Copien hervorragender Künſtler) 


ſind preiswerth zu verkaufen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes 


Für Vanzwecke! 


Bugs Mittel zur Verhütung des Holzes gegen Fäulniß und des 8 


G 
e2. 


&god;, Petrikaner- Strafe Ar. 60, zu haben. 


Hielle & Dittr ich, 


Lodz, Peirikauer-Strasse Nr. 24916, 
empfiehlt ihre: 


Lelnenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen-Wä ische. 
| Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, Gardinen, abge- 
Steppdecken, seidene, wollene und ee 


passte u in Arschinen. 
——— Detaillirte Preislisten stehen zur r Verfügung. = =. 


CHIC LIE HCC HCHE FOLIE GO 2 
888 N55 ©. 2 . 205 27 . N “+. 888 + 885 « 7644 8888 9. 8 N ER 2 7% 50 5 
5 


eee 


LODZ, 17. Potrikauer Strasse 17. 
Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 


Jarss1a er Beinen: 


aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 
zu Jeib-, Tiſch⸗ und Velt- Wäſche, Handtücher, Tischtücher, Servietten, 
24 Perſonen, Brillich 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in e Battiſt und Seide. 
verſchiedenen Farben 


Herren- Socken, Damen- und Kinderſtrümpfſe. 


Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden e und ſauber effectuirt. 
Reelle Bedienung. Feste Preise. 


| | Louis zii nnd 5 
2822282828285828282 8 


bal. Confeetions- und 0 Stumpf ba € 
IEEZATNY, 


Wr. 28. Nr, 


nn ver 


Petrikauer - Strasse 
empfiehlt 
5 und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerl einen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weis und hunt. 
Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etami ns, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqus, Wolle und Pelushe. 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren- Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
Krawatten, Brust- und Manschetten- Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


ee eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


———— Fahrik-Niederlage == 
eiserner Möbel - von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. : 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
Kinderwagen, u ns un Strohsäcke etc. 


23 
1 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


.; 


der geehrten Fanennelt I zur gell. Beachtung, 


Hiermit erlaube ich mir, die Theben Anzeige zu machen, daß ich 


} B 
7 
| 
MNode⸗Magazin 1 


| eröffnet habe. Empfehle . nach der neueſten Mode von 
den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden al 


Hochachtungsvoll 
As Weiss, 


Petrikauer⸗Straße Mira, 16. 1. Etage. vis-&-vis dem 
FR 


Im md, N. Male, 


Specialarzt 


niken, in Lodz niedergelaſſen. 


1: 


4624 


Samabgtatraie 8, 1. Etage, inks. 


zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Piqus, Sat un und Demaſe. 
Vious- und Stevpdecken in 


i 5 Fertige Wäſche: 286 

2 75 Herren- Damen- 322 
88 82 Oberhemden. Taghemden, Pe 
2 . Nachthemden, Nachthemden. SSR; 
222 5 Reiſehemden. Negligé⸗Jacken. 2 3 3 
2 88 Calegons, Bantalons, 8 1 
5 2 8 Kragen, Peignoirs, EEE 

a8 Manchetten, Matindes. S2 2 


ö en zun Sundnaojuy 


sro 


— —— —— — 


4131 


Gebrauchtes De 


i ns Silber 
und Edelsteine 


ſowie goldene und ſilberne Münzen und 
Mumismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 

genſtände ein das Juwelier⸗Geſchüft von 


Bunz sutentag, || 


e — 4 3. 


Sprechſtunden | 
on 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm 


findet in meinem Detailgeſchäfte unter der Firma: Rigaer Magazin 


jer Ausverkauf 


von Kleiderſtoffeu, ſowie Cheviots und Kammgarn mit 30 bis 


40 pCt. Rabatt ſtatt. N 
Boris Kalischer. 


Wi ti ö für e 
Wen fr Möbel⸗Tiſchler! 


Nachdem wir unſere Fabrik bedeutend vergrößert und mit den meueſten 
und ER Tiſchlerei⸗Maſchinen verſehen haben, übernehmen wir das > 
Hobeln, Nuten u. Spunten von Fußbodenbrettern, 
das Schneiden von Klötzen, Bohlen und Brettern auf Band und 1 
ſägen, ſowie das Fraiſen, Kehlen und Stemmen ſämmtlicher Tiſchlerarbeiten 
ar uns gelieferte Material zu zeitgemäßen Preiſen. N 4108 
; Heinrich Wyss & Comp., 
5 Drechslerei und e 
= Milſchſtraße 819 


Bekanntmachung 
„tg für die Herren Bau- mlinternchunr, und Bau Herren! 


N ür Fundamente für Bauten 


iſt die beſte Iſolirungs⸗Maſſe ö 


_„Sudronit“, 


ein Pfund pro Elle 14 Kop. 


30 a) Proecent eat i 
ugnig uasargk O5 Of 


4616 


U 


4343 
Rod, Petrikauer Straße Nro. 60. zu haben. 


* Das feiner Güte wegen an 4 
|& 8 8 u >. Z 
U 5 jer, ‚= 
& vorzüglich helles ala Pilsner, „Simplex“ u, . 
35 Bier und Märzen⸗Kur⸗Bier 5 
. empfiehlt die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Handlung von 4259 2 
— Stefan Zarzecki, Lodz, Neuer Ring Ar. : 4 
x SS” ZEngros- und Detail- Verkauf. E 1 
— .. —— 


Rury wadociagowe, 

Rury ciagnione i galwanizowane, 5 

Rury olowiane, j 

- . Bury szteingutowe, 

Miski zlewowe i syfony, 
: Bezerwoarki klozetowe, krany mosieäne, 
Angielskie miski klozetowe, ; 
. Posadzki terrakotowe do bram, podestöw, el 1 & > 
Piytki slazurowane do wykladania scian 


U. Rothberg & S-ka. 


2} w Warszawie, 
Telefon 883. Aleje Jerozolimskie X 61. 


der e längere, Zelt i in einer Neal⸗ Schule ge en fahren daher 
B. Judelewicz 


4 eröffnet mit Erlaubniß der · »köheren Schul Behörde in Lodz an der Petrikauer⸗Straße im 


5 Hauſe Ch. Blawat Nr. 17 eine 
c Feinat-Ruuhen-Achnie 
werden die Kinder zum Eintritt in 


für Kinder füdiſcher Confeſſton. In der Schule 
. rorbereitet werden. 
Zu dem Religionsunterricht gehört 
und in der althebräiſchen Sprache. 

Die Aufnahme von Schülern beginnt am Sonn 
g Vormittags und von 2—4 Uhr N 


die gründliche Unkerweiſung in der Bibel 


tag, Juni von 10—12 Uhr 


4495 


27225 8 e 
; 39 erlaube mir, die ergebere Anzeige zu machen 
vom 1. Mai ab einen Laden der beſt ſtrenemmirten 


Trin m p 


5 Ahrräder 


= = — 5 —. 2 
zeile, Tricotagen, Pantoffeln, Anzöge ꝛc⸗ 
bt ER zug 


chtung voll 


Paul Holtz. 


Iris dem Cyklisten-C iub-Lokal 


Doch 


Przeiazdstr. Nr 10 vis-? 


rontaler 

Widzewskaſt aße Nro. 6, neben der Fabri 
Niederlage von lan 
5 Geräthen und 


971 1 


In 


mir für Obresis, Naſen⸗ und Halsleiden, at 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſch⸗n Klit 


9 

k des Harn R. Biedermann. . 
Duirdhichaitlichen 
Aachen. 223 


Ned. 130 


Einanartierungs⸗Liſte. 
e Fortſetzung. ) 

6) Quartiere für Gorodowojs, 
men und andere Milstär⸗ Commandos: 
Hausnummer: 12 Franz Milker, 13 Wolff Landau, 18 

L. S. Goldberg, 21g M. M. Rormann, 21k Schmul Kwiat, 
22 Panski & Wakeberg, 29 Roſenbaum & Odeſſti's Erben, 
30 Herſch Karmiol, 31 Bruſſti & Kaczmarek, 31 Lipowski 
& Trybuchoroski. 33 J. Schomkiewicz & Brußßki, 32b Lafſer 
Salzenſtein, 37 Hermann Patzelt, 23 Rudolf Luther, 42 
Karl Klukom, 44 Jakob Weiland, 44e Julius Eckert, 440 
Pauline Chalupska. 45 Stiller & Bielſchowski, 5b, 51 
N. Kröl, 51k Wlad. Jakubowtez, 54 Johann Ronezktewicz, 


54 Wilhelm Braun, 54k Heinrich Schmidke, 56 Juda 


Sombinski, 60 Wilhelm Wafer, 61 Herſch Brzezinski & 
Ryfka Schweitzer, 62 Anton Bochenski, 63 Friedrich Finſter, 
63a Karoline Altſcher, 64 Michel Dikoff, 640 Johann Bitt⸗ 


ner, 68 Fiſchel Ordinars, 70 Karmiol & Czesniak, 73 Win⸗ 


centy Zakrzewski, 74 Dawid Schweitzer, 76 Abram Edel⸗ 
baum, 82 Wolff Kleinraum, 83 Uſcher Frogel, 84a S 
Leszezynski, 90bb Emil Sänger, 92. Thekla Suwalska, 95 
Julius Ginter, 98 Joharn Zajgezkowskt, 99 Franz Zar 
krzewski, 110 Wineenty Zakrzewskt, 117 Reichmann & Or⸗ 
dinans, 121 Moſes & Wrublewski, 123 Fiſchel Bandos, 
123 Szulim Gebert, 124 E. Jaſinska, 125 Jonas Czosniak, 
130 Praszker's Erden, 131 Spiegel & Lewkowicz, 137 Ma⸗ 
jerowie; & Blawat, 128 Ruſak & Neuhaus, 142 Neumann 
& Seibert, 1372: Joſef Dynowskt, 148 Borowski, Ja⸗ 
niszewski & Schildbach, 148 W Bochenski, 148 Majerski 
& Banaſiak, 132 Chaim Schladkowski. 154 Thomas Bo⸗ 
chenski, 157 Joſeph Sıpomeli, 159 E Stachleweka, 170 
Adolph Bauer, 183 Anton Stachlewski, 1884 Mordka Ga⸗ 
ber, 198 Atſenſchmidt, Freilich, U. L. Lando & Aiſenſchmidt 
Jakob, 20 26 8 Erben, 203 Adler & Pantel, 


der Asow-Don'schen 


D per 1. Mai 1895. 6 


AOCTIVA. 


Caſſa⸗Baarbeſtand in Creditbillets und Münze 


Depoſiten zur Aufbewahrung Rs. 826624. N 


Geusdur 


& Borenſtein, 


| 


211 M. Golde 
% Bore 211 Johann Machnik, 212 K. Gasmann. 
214 Iſrael Pomeranz, 715 Leif: Ful 219 Sarah Fiedler, 
Gotelv Hamburski & Elekmowiuch, 22 Anton Wolkowski, 
226 Salzenſtein & Bidak, 227 Laja Mronowska, 230 Cy: 
namon, 237 Julie Bartels, 272 Kk Cäsar Richter, 284 Ju⸗ 
Uiẽns Handtke, 285 Otto Bernhardt, 287 Oiſer Kirſchſtein, 
288 Feiwel Kohn, 305 Jakob Berliner, 306 Dobrzynski, 
308 Wagner's Erben, 317 Karl Neimelt, 3:8 Agnes und 
Joſeph Wolanek, 320 Julius Langner, 320a Karl und Jo⸗ 
hamma Sandner, 220 ee Kalinomsti, 3231 Alois Hauk, 3201 
Zapendowski Ignac, 3201 Julius Müller, 320hh N. Wlu⸗ 
menkopf, 321 Julfus Gernoth, 321 Reinhold Schtffe, 321 
Joſef Jezewiez, 323 Bendet, 32:2 Karl Emde's Erben, 


321ae Soboeinski's Erben, 321 E Robert Holzgräber, 32 le 


Anton Urbanowskt, 521 Ludwig Sonnenberg, 3233 Karl 


„Meißner, 325 Hermann Schütz, 3254 Adolph Markus feld, 


326 Dante! Putzman, 330 Stelmagomstt, 331 Karl Thölke, 


339 Apolf Schmidt, 310 Jan Kaſchner, 353 Klein, 355 


Dzteniatowski Ber u. Großkopf, 356 Poznanskt, 357 Lud⸗ 
wig Kozlowski, 359 Georg Mees, 363 Friedrich Stenzel 's 
Erben, 367 Guſtav Stenzel, 368 Xaver Stark, 369 Jakob 
Waldbach, 378 Anton Pikala, 387 Nikolaus Stark, 388 
Georg Rode, 392 Andreas Schultz, 394 Johann Arzt. 395 
Krakowski & Denell, 406 Nathan Kutſchinskt, 408 Filipp 


: Mayb, 215 Nicolaus Kriech, 415 Ludwika Vogel, 217 Moszer 


Jakubowiez, 418 Iſaak Konheim, 420 David Sambkowski, 
420 Zelman Krenitzer, 421 David Schmulewitſch, 429 A. 
Rauſch, 429. A Leiſer Freudenreich, 431 Guſtav Condit, 433 
Johanna Sadokierska, 453 Szlama Katz, 454 Johann Erd, 
457 Hertz Brünn, 469 Schmul Kawenoki, 461 Luiſe Walther, 
462 Sigismund Jarocinskt, 463 Großkopf & Ciurapski, 
465 Szlama Poznanski, 467 Franciska Puſch, 46 7a. Jakob 
Dobranicki, 469 Hermann Prawitz. 470 Ferdinand Roner, 
471 Moszkowski & Widawski, 4874 Kaſimir Zukomskt, 
496 J. K Poz kt. 4974 Eduard Weigelt 


— ininmenmaniensneunen 


4976 Emanuel 


erg, 211 Moſes Halpern, 211 Sohamewäh.| 


Hentſchel, 49 71 Daniel Henny, 50 


uny, 50 2 Charlotte Schweriner, 
514 Ludwig Meyer, 5154 Gebrüder Libiſch, 517 Blamat 
& Muchnickt, 518 Osroglo Jarzembowskt, 519 Filipp Liß⸗ 
ner, 5324 Franz Richter, 535 Janas Warszawski, 536 
Kart Löſch's Erben, 5368 Thereſic Pezolt, 539 Wilhelm 
Tuzemann, 541 Karl Bennich, 545 Adolph Krieger, 547 
Lehmann & Herrmann, 547 Wilhelm Boxleitner's Erben, 
551 Alexander Kindermann, 555 Reinhold Keilich, 558aa 
Eduard Stolle, 559 David Leibowitſch, 5690b Anton Bit 
dorf, 562 Ludwig Deffelberzer, 563. Lydia Bauer, 566 
Fiſchel Schafran, 5064 Auguſt Kasper, 5672 Robert Hardt, 
568 Oswald Brenner, 573 Johann Gwlzdzinskt, 574 Leo: 
pold Hirſekorn, 578 Hoffrichter, 605 Heinrich Boguslawski, 
6:0 Dorothea Seefeld, 627 Stanislaw Widner, 627d An⸗ 
ton Trzaska, 628 Emanuel Luniak, 639 Bezbrody & Schild: 
bach, 652 Auguft König, 655 Ernſt Berndt, 656 Adolph 
Konrad, 657 Johanna Wolanek, 657 Ratmann Albert, 658 
Ferdinand Bornak, 69 Oskar Rynow, 660 Leopold Früh⸗ 
mann, 662 Rudolph Ewald, 671 Franz Orkowski, 673 
Szmul Krell, 674 Franz Michel, 6754 Heinrich Ster, 677b 
Lawrentius Czech, 681 Joſeph Puſch, 682a Joſeph Puſch, 
683 Johann Nikodem, 685 Eduard Schultz, 686 Eduard 
Schultz, 689 Ludwig Keller, 694 Jakob Steigert, 696 Karl 


Mogk und Albert Semelke, 69 8a Lman, 04 Anton Wo⸗ 


laneks Erben, 706 Eduard Kühn, 708a Rudolph Zyrus, 
712 Johann Wichert, 7122 Nicolaus Stark, 712d Ferdi: 
nand Hirſekorn, 7120 Johann Wichert, 717 Johann Matzke, 
718 David Roſenthal, 720 Joſephine Birke, 723 Adolf 
Daube, 7284 Vincenty Falzmann, 729 Anton Forbach's 
Erben, 731 Julius Welte, 731b Wittmann Moritz. 732 
Mathild: Lah nert, 731 Gußab Berndt, 735 Johann Treu: 
gott Lehmann, 736 Gebrü er Keonmann, 743 Wilhelm 
Heine, 44 Auguſt Minor, 745 Theodor Steige zt, 743 Kerl 
Erich, 745b Julius Domanski, 747 Eduard Heymann, 750 
Emilte Opitz, 750 Karl Knack, 753a Julius Müller, 761 
Stanislaw Herzberg, 61 Kark Tiſcher, 61g Theodor Je⸗ 


ar: 


8 


In Taganrog. Filialen d. Bank.] Zu ſam men. 
Rubel und Kopeken. 


Commerzbank 


4647 


— 


| 


zieratt, 7650 Johann Oriwal, 774 Julius Pfeiffer, 736 
Johann Hoffmann, 787 Johann Hoffmann, 787 Herrmann 
Schütze, 78 7e Karl Diesner, 7890 Karl Krempf, 793 Jo⸗ 
hann Anders, 793 Marie Lange, 7934 Karl Lamprecht, 
793k Geisler u. Michaelis. 79206 Friedrich Stanz. 7.15 
Franz Siebert, 795 Aang Gebauer, 981 Joſeph Schultz. 
73 5h Johann Lewinski, 795ee Walenty Nowakowskt, 7951 
Kazimir Roſiak, 7964 Klemens Reichelt's Erben, 79688 
Joſeph Alt, 79800 Chriſtian Brieſe, 798 Joſeph Marein⸗ 
kowski, 80 Julius Lange, 806 Emilie Hauſer, 808 Jo- 
hann Grundwald, 808 Matthäus Egler, 808 Wilhelm Wil⸗ 
demann, 810 Ferenbach, 810 Wofeiech Zalewski, 810, 
Matthäus Plichal, 810 * Franz Podolny, 811 Samuel Statt: 
811 Martin Weimann, 811 a Andreas Ferder, 812 Auguft 
Stel, 812d Oswald Marek, 8121 Gottlieb Grubert, 812k 
Ludwig Breßler, 813 Johann Matejko, 8 13b Johann Golda, 
813b Robert Neſtler, 813e Peter Haſenklever, 814 Luiſe 
Ziſtel, 8156 Friedrich Krieger, 8175 Mathilde Schultz s 
Erben, 818 Friedrich Ritter, 819 Joſeph Tomezak, 819 
Hermann Künzel, 819 Adolph Ludwig, 819 Franz Müller, 
819b Heinrich Wyß, 8m Vincentu Herbe, 81) Robert 


Wolf, 821 Guſtab Siedlecki, 81 Fanny Speidel, 821 Anna 


Eichmann, 821. Julius Wasmuth, 8213 Chriſttan Eckſtein. 

82:5 August Michel, 821b Guſtav Lehmann, 823 Wilhelm 

Chriſtoph, 823 Xaver Loeſch, 827 Karl Warther, 828 Sa⸗ 

muel Lange, 828 Wilhelm Maczewski, 8280 Leonhard Mir 

nor, 82834 Franz Herrmann, 8308 Joſeph Kainert. 
= : (Fortſetzang folgt) 


Lekarz dentysta 


Zofja Szwarz — Bernstein 
mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
. pray imule, paeyantöw od . do f. 


387 


Todes ⸗ Anzeige. 
Mittwoch, den 5. dſs. Mis., Morgens 1. Uhr, 
verſchted nach kurzen Leiden unſer innigſtgeliebter 
3 Sohn und Bruder 448651 


Die Beerdigung findet Freitag, den 7. d. Mts., 


im 11. Lebensjahre. 

Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Rozwadow⸗ 
Ska⸗Straße Nr. 826, aus ſtatt, wozu alle Verwand⸗ 
ten, Freunde und Bekannten eingeladen werden. 


. 264948 1443273045 1708222116 | "Die tiefbetrübten Eltern: 
Laufende Rechnungen: . an tn | = „ A Robert Piller u. Frau. 
1) In der Reichsbank, deren Comptoiren und Abtheilungen 1009191085 15377411} 254693119 
2) In Privat⸗Bank⸗Inſtituten. — — 1869427 16947 un Eee 
Discontirte Wechſel mit mindeſtens zwei Unterſchriften 384540 221001964407 1040418429 E 81 1˖ 
A Sola⸗Wechſel unter Garantie Fa a 3 A: 11510 — 58585186 7009586 Le r ge 5 9 
„ Gelsdoſte Werrhpapiere u. L Coupons — — 1418098 141898 . 8 
Darlehen gegen Unterpfand von: ? u Se 0. 1 bei Ei Haenischel IT. 
1) Staats⸗ und Werthpapieren, garantirt von der Regierung 147348900 12483010360 1395650126 | _ 4655 e er > 
2) Actien und Pfandbriefe vom Staate nicht garantirt 8328 — 25520 — 33848 — 8 da 0 ti 
Waaren und Conoiſſementen „ Rn DR a 203725480 10017966800 120552208 0 De 8 5 
Spezial⸗Conto verſchiedener Perſonen — 1402276110 493499457 633727068 geſtärkt und auf natürl. Weiſe entwickelt durch wiſſenſchaftlich begründete Lehre. 
Werthpapiere der Bank angehörig: f | | Keine mnemotechniſchen Phentafiebilder. Leichtes Gelernen von 
1) Staatspapiere und ſtaatlich garantirte Procentpapiere 169893106] 634618591 2333549165 Sprachen und Wiſſenſchaften. e mit Zeugniſſen gratis. L. ar 
2) Actien und Pfandbriefe vom Staate nicht garantirt 82926957 180359704 1009629127 | Birinitzape 6, Münden I, 9, ._r 2 
Werthpapiere, angehörig dem Hilfsfonds der Beamten 17451572 — —J[ 17451572 Zur gegenwärtigen Reiſeſaiſon empfiehlt die 
Tratten und Wechſel auf auswärtige Plätz g . 6342214 245021120] 40844332 | ; BER 8 
Coupons, Gold und Silber ; 1 3366762 88852690 122520131 8 Fa | 
en | | | 25 \ | | LES 1 8 
onto loro: | ö | 1... i . = Ä 
a) Credite gegen Unterpfand 5 5 5 10007890 2493511008 349425051 Petrikauer Straße Nr. 147, vis-A-vis der Gvangeliſchen Straße, 
b) Credite in blane ns — — 92942190) 9294290 ihr reichhaltiges Lager in 
9 Zeitweilig ungedeckte Credite während der Gorreipond. . 193503323. 10198647 203701970 G 8 a 
Conto noſtro: N N : 8 4. 42 | | 
a) Freie Beträge zur Verfügung der Bank . 649527400 44565692 109518432 | DES DIE NR u 
Wechſel bei den Correſpondenten . | 187468|75| 107792730 1265396195 Blumen-, Wäſche⸗ und Haudkörben, Korbmöbeln ete. 
b) Wechſe N p | Blumen, g 5 
Rechnung mit den Filialen 8 e 809661609 — 809661609 Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut ausgeführt. 
Proteſtirte Wechſel Ba 6 . — — 1722510 722510 Solide Preiſe. 632 
e Koſten ; ae 4437 a1 11353488 1579089 Die Schuhwaaren | Jr | ih Derenstem 
Mobilien⸗ und Einrichtungs⸗Cont te e 5000 — 7192118 7392113 | Niederlage | is Hallen Klın ‚ 
Vorläufige Dividende : 286443476 — — 264434176 ; * (Gegielninnuftcaße Dr. 22) N 
z 7 23 5 935158 5 2 3 + 1 jähriger wiſſenſcha er u 
Wechſel zum Incaſſo r 1 e 24833399 nn 58 oo 90 i 8 F. Liberda jr. braklſcher Austin 8 2 0 Univerſitäten 
Immobilien, den Filialen angehörig — J. 165000— 47519911] 64019911 trauer: Sir. Mo. 152, Haus Schlöſſer, Dezuſchlands hier medergelaſſen und empfängt 
N Se 1795236u196197473380|67145495741163 beehrt Ad dem geehrien Wubtt um Selannt zu | 4093 35 
i aachen, daß das Magazin zur Kenoriehenber Augen. Ohren und Naſen- Kranke 
i — 1 1 - Seilhjabrs.Satfon mit 1 zu von 9—11 Uhr Vorm und 4—6 Uhr Nachm. 
ö 5 8 5 em = — nn nn 
g N ö | diſcen tert gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ i SER 
P A 8 8 | V A. | | | j zeitig Ale * die ee ransmi n. 

e u 16 — 5000 IE eh Wearlnern meiden ſchnel uib irca 200 Gentner, d faft neue Trans- 
nage opta 8 e GER | a arena Eee 
„ a. Immobilien Fonds . f a 2 6327 1! = = 37622171 | 8. TAR 18 8 A 1 „ 1 us gene 

morimeitons=‘ 7 5 nee ie az 78 el 1 Leute. 3827 
Einlagen: 1) Auf ene eee | | Ä 1 | 2 a Niro. 26, ’ 5 R. Scholtz, 
ee a) gewöhnliche AN . 45914549 750875172 TI678IT 211 nyfepie: Buskändiſche Spitzen. Spitzen: Maſchmenfabrik und Reparaturenmertftatt, 
b) bedingte ——³ꝛ— J 97-02 — 22063549 3153456139 | „Fragen van Belübe um 1597 | e ee 
® a 25577486890 — 482467 | — Euer & Dörall-Verauf. ma . A. Steinb 

2) Ohne Termn e .. 25577 - 456890 V | Dr. A. Sieinberg, 

2 77 5. 8 5 —9 5 — 54 ori 5 gielniana 2 59, iwko Zenski 

3) Mit Termin 1594530 — 1156878 — 1851408] — | n len Ganger N 20, (uprzecikn, ö 
Rediscont der Wechſel und der Spezialrechnung im Comptoir und | 868 4 | 8 BEE | Tolndaten c A—& Do Pg bande 

N 0 Met. i l E x : Ei dziele, Wtorki, Czwartki 1 Soboty biednye 
in den Abtheilungen der Reichsbank ; Ze, 4280001; 135 020 1005 = | ift eine herrſchaftliche Woh⸗ 5 050 . 497 
Verpfändung von Waaren ee ei 9 140000— — | 14000 unng, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
Correſpondenten: | | | A mb Nebengeluß, per bald oder per 1/13. 
: ö | Jult preiswerth abzugeöen. f 5: 
u ä a | 9691724/78| 553036 324476109 "Näheres zu erfragen in Gomptoiz . 
a) Verfügbare Beträge Page ze CWC 3 32.20 der dortigen Brauerei. 2795 | Ro 
b) Wechſel zum Incaſſo Pr . . 426244 9 350238731 3928632 ; ee 7 11 \ . 
2 Conto noſtro: Ber 5 8 . ! j 878860 | Kein £ EEE Tiſche, Pulte find billig zu ver⸗ 
„Guthaben derſelbeen. 2 N 547159707 1215659182 „66: = 1515 0 Adı Bank. en d cle ene fen . 1 4634 
Rechnung der Filialen mit der Centrale 0 — — 82705141 827051415 Stehend Nahe a Petrikauer Straße Nr. 24 iu 
Zinſen für's Jahr 1894 5 ’ 4650 — I 46501 — der haßt bund ©. Walewsikt, Wege,“ Armutinden 2 
Zu zahlende Zinsen für Einlagen 1 1910 . 55 60 1 %% . TE junges Mädchen 
Zinſen, Proviſion und Commiſſion im Jahre 1895, abzüglich cu 3 333783 699376064 Maſſage, G aſtik, wit guten Empfehlungen, das deutsch, polnisch 
T n BEINE BAHR en ee ene, e oe 

ER a a ee 17871442 — — 14 | A ugen:Operatien. 2167 | als Verkönferin für ein Kolonialwaaren⸗ 

y 5 3 S a ee EI Ne Hühgeraugen⸗Op 5 ; leſſengeſchäft ſof dere für b 

| a ee a 1 0 69380465 766098004 M-me. Haugwitz ber A e 
1 T we ä — — — S : 4 jetzt Petriküuer⸗Str. 1 56, Wo 8 ar U 0 ver 2 igt. Adr. 

N 2 17952360196 eee 5 we rend: = 56, Wohnung . | ae VVV 


tndmirthshaflich, Rlehn- und Laib 
* Biligste Preisel — Prompte und reelle Bedienung! 2 


wie Ambose, Schraubstöcke, Hammer, Sägen, Feilen, 


| Kaminthüren, Kamin-Einsätze, Sicherheitsketten, Ofen- Ä 


1 (gestempelt), Schänkertatzen, Eisschränke 


Wi Waldſchlogch 


Hurwitz & Sohn, 


Petrikauer⸗Straße, vis-A-vis 
Grand⸗Hotel. 


* 


—— und = 


NULWAAGI-TLAULUN, 


RT 


| ii + 5 7 ö 
Ladzer Münner-Örfanguereins 
unter Mitwirkung eines Orcheſters zum Beſten der 2. Kinderbewahr⸗ 
anſtalt des IV. Bezirks. 

Anfang 4 Uhr. 

Billets à 50 Kop. zu haben am Tage des Concertes an der Caſſe, ſomie 
bei den Damen Härtig, Skrudzinska u. W. Kerrn und in den Buchhandlungen 
der Herren Schatke und Fiſcher. ILL 

Kinder bis zu 12 Jahren zahlen die Hälfte. 


Zurückgekehrt von größe 
ren Engros-Einfäufen aus 
dem Auslande, empfehlen 
wir unferen Detail⸗Kunden 
eine reichhaltige Aus wahl in 
Cheviot⸗, Kammgarn⸗ 

und 
Streichgarn⸗Stoffen 
für Herren⸗Paletots, 0. 
züge ꝛc. wie auch echt chine⸗ | 
ſiſches Cze⸗ſu⸗cha. 2723 
5 
H 


Gebirgs- und Maldluft. 
Burort 


für Lungen⸗ u. Herzkrauke mit allen 
neueſten Waſſerkurmethoden in 


Czärnecka Gra 


3 Werft von der Station Niekran, 3 


A sowie 


— 


5481 


malle Garde 


[u NEE F 3 N 


D 
——.—.—— 


u I 
Ni A & Sl „ Maschinenlabrik, 
Lodz, Wölezaäska-Strasse Nr. 75, 

bauen in bewährtesten Gonstructionen: 
Schuss-Spulmaschinen für alle Garne. 

Ketten-Spulmaschinen (Treibmaschinen 
für Fuss- und mechanischen Betrieb und in jeder ge- ® 


wünschten Spindelanzahl. 
Zahlreiche Referenzen. — Vorzügliche Arbeit. 4291 


LODZ, Neuer Ring N 5, LODZ, 


\ — empfiehlt sein reich assortirtes Lager. =— I 


— . — 2 — 


I. Abtheilung. 


5 Sämmtliche Artikel für Fabriken und Handwerker, 5 richtung für Nervenleidende, erſetzend 
vollkommen ausländiſche Kurorte. 4494 


Telegraph, Kirche, Apotheke. Poſt. 
4081 Möbel- Magazin von. 


Jan Barszezewski, 


Warſchau, Zielna⸗Streße Nro. 20, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Mö. 
bel für Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellungen 
auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


. Stemmeisen, Bohrer, Stahl, Messing, Kupfer, Neusilber, 
8 Nickel, Blech, Draht ete., etc. | 


II. Abtheilung. 


Hackselmaschinen, Pflüge, Häufelpflüge, Eggen, 


arle- IM Strasse b Spritzen. 


| Heu- und Düngergabeln, Spaten, Heukörbe, Pferde- ö 
Krippen, Pferde- und Viehketten, Pferde- und Schaf- 


MegasbursBuckaız (Deutschland). 


Zerkleinerungsmaschinen jeder Art | 
besonders Steinbrecher, Kugelmüh- | 
len, Walzenmülen, Kollergänge, | 
&lockenmühlen, Schlendermühlen 
u. S. w. Vollständige Einrichtungen für 
Cement-, Chamotte-, Schmirgel- u. Dün- 
gerfabriken, Gyps-, Trass-, Knochen- und 


2 I 
Streichfernge Gol-Marı | 
erhafte Fussooden-FTarberz | 


empfiehlt zu Fabril⸗Preiſen 
u Arno Dietel, 
Nawrot⸗(Grottel)⸗Str. Nr. 1. 4532 


12 0.8 1 | Oelmühlen. 
scheeren 5 etc. Für Ladenbeſitzer I | Vollständige Anlagenzer Authereitung v. Erin 
III. Abtheilung: ge  F dre de b d 


15 n rr 1 
5 ; ; 
— — . — NETTE Farm v . ham LA kr St La ST Hier reden er De 


Maler: ſowie Manrersirheiten, über: 


libers, sowie für Kupfer, Blei, Nickel, Platin, 
nimmt j 


Silber, Gold etc. 85 


f Hartguss-Walzen 
6 für Müllerei, Metall., Gummi-, Tuch-, Fappen- und Papier fabrikation. Eisenbahn- 
E Geleistheile, Räder, Krehne jeder Art, Gasmotoren, Bandsägen, 
5 Zeichentische, Cesinus-Regalzateren 5 
“ Ausführliche Kataloge kosisafrei, 

18 * 4 d je! 


5 Eisen-Galanterie wie: Garderobenständer, Sehirmstän- 1 
der, Ofenvorsetzer, Käfigständer, vernickelte und £ 
| emaillirte Salon-Tischehen, Palmenständer, Etagören, F 


Paul Niesler, 
2617 Dluga⸗Straße Nro. 806/85. 


geräthständer, Ofengeräthe, Stiefelzieher ete., ete. 


. j Ei ; wohnt jetzt: Jiegel⸗Straße Nes. 31, Haus r „ ER 
IV Abtheilt 9 85 | Kahn, (Ecke der Petrikauerſtraße). | r == 
2 a Innere, Kinder- und | Beikeshass) Straße Nro. 1340, 4755 


Seitlshisfranfgeilen. | 


Sprechstunden von 9—11 Uhr Vormittags ur d 
x von Abr Nachmittags. 2988 


vis-à vis Dem ECykliftenplaßtze. 


‚hlensaure- 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


el Magazin = 


5 


von s 
Zaleski & Co. Warschau 

137 Marſchalkowska⸗Straße 137 { i - Uebernimmt Beſtattungen, von den einfachſten bis zu den deaks 

empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ TE NAS u ei EB; 17 

* Aer bis i den lugrriöſcſen bein. Eigene Glasm⸗ Jeinte Decoration! 

Ganze Einrigtungen werden nach Zeichnungen. — 25 N 

welche beſtändig aus dem Auskande bezogen 2 
werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 

Billige, aber jeſte Preiſe. 647 


>43 
na 


> Jransmissions-Seile 


aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle. 


Vertreter: Christian Bigge, Lodz, Anlreas-Strasse Nro 


J. Rontaler 90. 


Widzewskaſtraße Nr. 6, neben der Biedermann 'ſchen Fabrik. 


j Steinkoplen-, Holzkohle. und Brennholz Niederlage 
: ee werben den Kunden mit plombirten Wagen und 5179 5 = 


. u. Unterleibs⸗Krankheiten, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 93, neben der 
ws Apotheke des Herrn Stopezyk. 
Sprechffunden von 8—11 und von 3-8 Uhr f 
E f Abends. 4275 3 Ba SEEN a 5 EREISES — — p ee STE 
[Emige Jugend! 3 Gurtenfpritzen 
| [Emige Jugend! Straben- | 
y e „Atraß und Garten! pritzen 


für Kraftbetrieb, 4270 
neueſter Conſtruction zur Fabrikation, von 
Ganfgaruſchläuchen, 
Gurten und Treibriemen 


5 empfehlenswerth für grössere Fleischereien, — 8 

Ä grosse Schinken werden in 14 Tagen ohne Eisver- 

wendung gesalzen. 5 ie 

ZU 2 8 . jede Bin fertigt Im 

. Im Auslande bereits überall eingeführt! Maſchinenfabrikan G. R. Herzog 
Besondere Vorzüge: Zeitersparniss — Eisersparniss. in Dresden- Altkadf. 

- Erzielen guter Qualität bei schöner Farbe. a r 1 

Su Dr. E. Czekanski, 

= Preiscouranie auf Verlangen. Speciglardt far renn Saul. 


—— 


ere 


g 1 er. ; (1. Qualität) zu haben in der Maſchinen und Mühlſtein⸗Faßr: 

. . 2 Gebrauch bei ergrauten, verblichenen und rothen | Lipowaftraße Nr. 13 2 ſchinen und Mühlſtein⸗Fabrik Karol Ast, 
Sowie auch andere aller S 78S teme Gewichte Haaren die urſprüngliche, natürliche Farbe wied Daſelbſt den 2 zur 3091 
2 2 Ber und beſchmutzt weder Haut unc Wasch. j * en nher zur Wrperkur angenommen. ir — 
Preis des Flacons 1 Rs. 50 K. Einem hochgeehrten Publikum von Lodz und Umgegend empfehle ich mi & dur 


br e dere deen re Ange Anfertigung von Damen⸗, Herren⸗ u. Kinderwäſche, 


Nur zu haben bei W. Kulakowski, 


Etc., ete. 


V. Abtheilung. 


i EE Bee 1 8 |, gen aaa jowie Steppdecken 
er 11: ie . . u 8 II Tea von en einfachften bis zu den eleganteſten. 
5 Emaillirtes Kupfer und eisenverzinntes Geschirr, Bi: Dr. 5 Rzad, er en) übernehme ich die Ausführung ganzer Aus ſtattungen, bei ſoliden und reellſter . 


wie überhaupt alle Küchen- und Haus-Einrichtungs⸗ und Kin =: 3 ä ar 

= n insere und Kinder⸗ Krankheiten. Junge Mädchen, welche das Wäſchenähen und Zuſchueld 1 N 

5 N * E ; Petrikau Nr. 132, (Wolle). den angenommen. Indem ich u igt f itte. zei en erlernen wollen, wer⸗ 
Gegenstände, en an 585 10 5 a) Be im geneigten Zuſpruch bitte, zeichne 4583 


2 hochachtungsvoll 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3703 Aniela Nowacka, Dzielna⸗S 8 
Schmidt. — Aoszozeno Henppon. — Scznellpreſſendruck (Damp ka, Diielna⸗Straße Nr. 8. 


4577 


Herausgeber J. Peterſtige. Redacteur: Staatsrath Karl 


fbetrieb) von J. Beterfilge, 


